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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBE
UNSER MITTE LUNGSBLATI I

Ab sofort kann unser Mitteilungsblatt weltweit gelesen werden. Möglich macht dies das Internet - ein weItumspan­
nendes Datennetz. auf das jeder zugreifen kann, der im Besitz eines Computers, eines Modems und der entspre­
chenden Zugangssoftware ist. Möglich wurde dies aber auch erst durch die Gründung des Trägervereins fUr BOrger­
netze und Onlinedienste e.V., kurz: Bürgemetz Schwindegg. Die Gemeinde Oberbergkirchen hatte sich zur Mitglied­
schaft in diesem Bürgemetz entschlossen. Ein sehr en­
gagierter GemeindebOrger, Robert Lehner aus Holzhäu­
sein, hat die Internetseiten gestaltet, auf denen sich die
Gemeinde Oberbergkirchen im Internet darstellt. Zu den
Daten, die auf diesen Internetseiten abrufbar sind, zählt
auch das Mitteilungsblatt. Ebenso enthalten sind der Jah­
resterminkalender, verschiedenste Informationen über
Bürgermeister, Gemeinderat, Verwaltung und auch Ober
das neue Schulhaus, das in weitem Umkreis große Aner­
kennung gefunden hat.

Abrufbar sind diese Informationen unter der Internet­
Adresse: http://www.bns.baynetdelgemeindenlorbrgk

Selbstverständlich können an die Gemeinde Ober­
bergkirchen oder an die Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen auch E-Mails (elektronische Nachrichten) BOrgermetster Englbrecht und Robert Lehner beim Surfen im Internet

gesandt werden. Dies ist unter folgender E-Mail-Adressemöglich:Gde_Obk@bns.baynet.de
Die Einwahl in das Intemet ist möglioh über das BOrgemetz Schwindegg (Info-Tel.: 08082194112, Jahresbeitrag

60.- DM, außer Telefonkosten keine laufenden Gebühren - die Anmeldeformulare sind in der Geschäftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen erhältlich) oder über einen der anderen Intemetprovider. Nachdem die
Intemetseiten noch im Aufbau sind, ist die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen und Herr Robert Lehner für
jede Anregung dankbar. Auch die Oberbergkirchner Ortsvereine haben die Möglichkeit, sich in diesen Seiten darzu­
stellen. Auch hierfür hat sich Robert Lehner bereit erklärt, den Vereinen beratend und unterstützend zur Seite zu
stehen.

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
Lohkirchen
Schönberg
zangberg

Tel./Fax:

08637/851
08637n054
08637/213
08637/256
08636/291

GeschäftsstelleiAnlaufsteIlen :

Mo. - Fr. 08.00·12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr

Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
Di. + 00. 16.00 -18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 - 18.00 Uhr
00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr



Die Grundsteuer, Gewerbesteuer-Vorauszahlung, Müllgebühren, Wasser- und Kanalgebühren für das 2. Viertel­
jahr 97 sind am 15. Mai 1997 fällig. Die fälligen Beiträge werden von den Abbuchem von der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen wie immer abgebucht. Barzahler bitten wir, die fälligen Beträge unaufgefordert an die
Gemeinde zu überweisen, da bei Mahnungen Mahngebühren und Säumniszuschläge anfallen.

Achtung I Änderung bei der Kleineinleiter­
abgabe ab 01.04.1996 AUS DEM STANDESAMT

Am 1. Mai ändert sich die Restmüllabfuhr wie folgt:

An Christi Himmelfahrt lindert sich die Restmül/ab­
fuhr wie folgt:

An Fronleichnam ändert sich die Restmüllabfuhr wie
folgt:

erfolgt erst am.·

Freitag, 02.05.97
Samstag, 03.05.97

erfolgt erst am:

Dienstag, 20.05.97
Mittwoch, 21.05.97
Donnerstag, 22.05.97
Freitag, 23.05.97
Samstag, 24.05.97

erfolgt erst am.·

Freitag, 09.05.97
Samstag, 10.05.97

~f
-

Sterbefälle
Katharina Reiner, Am Alten Pfarrhof 24 a, Oberberg­
kirchen;

Geburten
Maria Christiane Frank, Hofmark 40, Oberbergkirchen;
Julia Maria Spirkl, Hofmark 19, Schönberg;
Simon Christian Straubinger, Am Klosterpark 3 a,
Zangberg;

Die Leerung vom:

Donnerstag, 01.05.97
Freitag, 02.05.97

Die Leerung vom.'

Donnerstag, 08.05.97
Freitag, 09.05.97

Die Leerung vom:

Montag, 19.05.97
Dienstag, 20.05.97
Mittwoch, 21.05.97
Donnerstag, 22.05.97
Freitag, 23.05.97

An Pfingsten ändert sich die RestmüDabfuhr wie
folgt:

Im April 1996 wurde in einer Ncvlllierung des Ab­
wasserabgabengesetzes die Befreiung der Kleineinlei­
ter von der Abwasserabgabe neu geregelt. Dies be­
trifft im wesentlichen Landwirte bzw. Wohneinheiten
im Außenbereich. die nicht an die Kanalisation ange­
schlossen sind. Für die Befreiung von der Abwas­
serabgabe muß der Einleiter nachweisen, daß er die
Rückstände aus der DreikammeI'Xlärgrube ordnungs­
gemäß entsorgt. Dies ist gegeben, wenn
- der Schlamm in eine geeignete Kläranlage ge­

bracht wird (hier Kopie der Rechnung der Abfuhr-
firma bitte vorlegen)
oder

- der Schlamm entsprechend den Vorgaben der
Klärschlammverordnung auf landwirtschaftliche
Flächen ausgebracht wird. Dies bedeutet, daß ein
Landwirt, der den Fäkalschlamm aus seiner
Kleinkläranlage auf betriebseigene Flächen aus­
bringt, nur dann von der Kleineinleiterabgabe be­
freit ist, wenn die Anforderungen der Klär­
schlammverordnung beachtet wurden. Danach darf
Fäkalschlamm nur unter bestimmten Bedingungen
landwirtschaftlich verwertet werden. Schlämme aus
solchen Anlagen sind vor dem erstmaligen Auf­
bringen (bzw. nach dem April 1996) auf folgende
Parameter zu analysieren ( Blei, Cadmium, Chrom,
Kupfer, Nickel, Quecksilber und Zink, die Summe
der organischen Halogenverbindungen als absor­
bierte organischgebundene Halogene (AOX), Ge­
samt- und Ammoniumstickstoff, Phosphat, Kalium,
Magnesium sowie den TrockenrOckstand, die or­
ganische Substanz, die basisch wirksamen Stoffe
und den pH-Wert). Die Ergebnisse dieser Untersu­
chung sind der Gemeinde bzw. dem Landratsamt
und der zuständigen landwirtschaftlichen Fachbe­
hörde unverzüglich mitzuteilen.

Gepachtete Flächen sind wie betriebseigene Flä­
chen einzustufen. Ein Landwirt, der seine Flächen
verpachtet und seinen landwirtschaftlichen Betrieb
damit aufgibt, kann den Schlamm aus seiner
Kleinkläranlage nicht mehr unter den erleichterten
Bedingungen der Klärschlammverordnung aufbringen.

erfolgt erst amWir bitten Sie daher, den Klärschlamm untersu­
chen zu lassen, falls Sie als Landwirt von der Abwas­
serabgabe für Kleineinleiter befreit werden möchten.

Die Leerung vom:

Donnerstag, 29.05.97
Freitag, 30.05.97

Freitag,
Samstag,

30.05.97
31.05.97
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An folgenden Freitagen:

n T41, IIN 8l11.1117,
I'J '41, IIN 81.81.1117
1ll1f41, IIN 11.86.1117
bleibt die Geschäftsstelle der

Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen

t I illJ JI I I I 11 !

Ac tung Gast'-'-'-Wl..==·r:....=.;te=------=UD=d
Vereinsvorstände !

In der Vergangenheit mußten wir leider des öfte­
ren feststellen, daß etliche Veranstaltungen ohne
die erforderliche Erlaubnis abgehalten wurden.
Wir dürfen darauf hinweisen. daß es sich dabei
um eine Ordnungswidrigkeit handelt.

Darum folgende Hinweise:

1. Veranstaltungen, die in Gastwirtschaften
stattfinden sind vom Ga twirt oder vom Ver­
einsvorstand anzuzeigen. (Veranstaltungsan­
zeige)

2. Für Veranstaltungen. die nur vom Verein aus­
gerichtet werden und nicht in Gastwirtschaften
stattfinden. z.B. Dorffeste Waldfeste usw.
muß der Vereinsvorstand eine oTÜbergehende
Gaststättenerlaubnis beantragen. Diese Anträ­
ge iod spätestens drei Wochen vor der beab­
sichtigten Veranstaltung zu stellen.

3. Bei Disco-Veranstaltungen in landwirtschaftli­
chen Betriebsgebäuden i t neben der Gaststät­
tenerlaubnis rechtzeitig vorher ein Bauantrag
einzureichen. Das Landratsamt Mühldorf a.
Inn weist darauf hin, daß es sich dabei um ei­
ne baugenehmigungspflichtige Nutzungsände­
rung handelt (Art. 68 BayBO).

MIKROZENSUS 1997: 50.000 HAUSHAL­
TE WERDEN BEFRAG
WICHTIGE INFORMATION FÜR DIE 50­
ZIAlPOUTIK

Auch heuer werden in den Monaten Mai und Juni
rund 50.000 Haushalte in Bayern von besonders ge­
schulten Interviewerinnen und Interviewern im Auftrag
des Bayerischen Landesamtes für Statistik und Da­
tenverarbeitung um Auskunft zum Mikrozensus gebe­
ten. Auch im Bereich der VelWaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen werden Haushalte befragt werden.
Rechtsgrundjage der Erhebung ist das Gesetz zur
Durchführung einer Repräsentativstatistik über die
Bevölkerung und den Arbeitsmarkt sowie die Wohnsi­
tuation der Haushalte (Mikrozensusgesetz) aus dem
Jahr 1996.

Die Antworten der Haushalte ermöglichen es, ein
aktuelles, repräsentatives und statistisches Gesamt­
bild über die Lebens- und Arbeitsbedingungen aller
Bevölkerungsgruppen in Bayern zu erstellen. Auf die­
se Daten sind Politik, Wirtschaft und Wissenschaft
dringend angewiesen. Insbesondere für die Arbeits­
markt-, Familien- und Sozialpolitik sind die Ergebnisse
des Mikrozensus von großer Bedeutung. Bei knapp
der Hälfte der nach einem objektiven Zufallsverfahren
ausgewählten Haushalte wird zusammen mit dem
Mikrozensus zugleich auch die Arbeitskräftestichprobe
der Europäischen Union durchgeführt.

Der Erhebungsbogen des Mikrozensus enthält im
wesentlichen Fragen zu den Themen Haushalts- und
Familienstruktur, ElWerbstätigkeit und Beruf, Arbeits­
suche, Lebensunterhalt, Ausbildung, Altersversor­
gung, Pflegeversicherung und -bedürftigkeit. Für den
überwiegenden Teil der Fragen besteht nach dem
Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht, um so die nötige
Ergebnisqualität zu sichern. Einige Angaben, etwa
zum Eheschließungsjahr oder zur Pflegebedürftigkeit,
sind freiwillig. Verläßliche Informationen hierzu lassen
sich jedoch nur dann gewinnen, wenn möglichst viele
Bürgerinnen und Bürger auch diese Fragen beantwor­
ten.

VGEM-MEISTERSCHAF DER SeH .. TZEN

Ein vol/er Erfolg war das dreizehnte Schießen der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen.

Mit den Hausherren, den Johannesschützen, hat
nicht der Top-Favorit, sondern einer der möglichen
weiteren Anwärter des vom ehemaligen MdL Nikolaus
Asenbeck gestifteten Wanderpokals, gewonnen. Die
Siegermannschaft bildeten Franz Maier (14,1-Teiler),
Josef Bemdl (21,S-Teiler), Gaby Eber! (38,2-Teiler)
und Lorenz Bauer (40,g-Teiler). Zweiter Sieger wurden
die Almenrausch- und Edelweiß-Schülzen Oberberg­
kirchen mit der Teilersumme von 153,4 (Schützen Mi­
chael Thaller 11,6-Teiler, Teilnahmebester, Gabi Ra­
demann, Rosmarie Mayerhofer und Marlin Reichi).
Nicht minder zu bewerten ist das Ergebnis des dritten
Siegers, Eichenlaub Lohkirchen, mit einer Teiler­
summe von 197,3 (SchOtzen Alfred Eder, Franz
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Obermaier, Georg Eder und Rudolf Zümer) vor dem
vierten Sieger, Bayemtreu Zangberg mit einer Teiler­
summe von 234,9 (Schützen Franz MArkl, Heidi Ed·
maier, Stefan Hahn und Roland Köhler).

SchOtzenmeister Georg Maier von den Johannes­
schützen konnte zur Siegerehrung neben den Schot·
zenmeistem und vielen Mitgliedern der vier teilneh­
menden Vereine den Schirmherren Alfred Lanten·
hammer und die Jeweiligen Bürgermeister begrOßen.
Schirmherr Alfred Lantenhammer, selbst aktives Mit­
glied bei den Johannesschützen, würdigte den hohen
Stellenwert dieses VGem-Schießens, den guten Zu­
sammenhalt der vier Nachbarvereine und die gute
Jugendarbeit. Er überreichte die Siegerpokale an
Schützenmeister Georg Maier. Oie Bürgermeister der
Mitgliedsgemeinden überreichten die weiteren Pokale
an die jeweiligen Mannschaftsführer.

Auch die Jungschützen erzielten ein hervorragen·
des Ergebnis. Sieger wurde Markus PhiJipp von den
Eichenlaubschützen Lohkirchen mit einem 89,1-Teiler
vor Ramona Lanzinger von den Johannesschützen
Aspertsham und Lutz Naumann von den Eichenlau~

schützen Lohkirchen mit einem 101,6·Teiler.
Gleichzeitig mit dem Pokalschießen hatten die Jo·

hannesschützen auch noch ein Preisschießen ange­
setzt, wobei es eine Reihe von Geld- und Sachpreisen
gab. Sieger in der Meisterscheibe (Geldpreise) wurde
Josef Ebert (99 Ringe) von den JohannesschOtzen
Aspertsham, vor Georg Eder (94 Ringe) von den Ei·
chenlaubschotzen Lohkirchen und Lorenz Bauer (93
Ringe), JohannesschOtzen Aspertsham. Bei den
Sachpreisen siegte Georg Eder, Eichenlaubschützen
Lohkirchen mit einem 10,7·Teiler vor Michael Thatler,
Almenrausch· und Edelweiß Oberbergkirchen (11,6·
Teiler), und Ludwig Englbrecht (11,7·Teiler) und Franz
Maier (14,1-Teiler), beide Johannesschützen Asperts­
harn. (Bericht und Foto: Franz Maier)

• ~.

Gemeinde

Oberbergkirchen
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 20.03.1997

Bauanträge
Dem Antrag von Frau Maria und Herrn Hadl Tunc

über die Nutzungsänderung zur Einrichtung einer
Heilpraktiker-Praxis im Wohnhaus im Tiefparterre in
Oberbergkirchen, Am Alten Pfarrhof 27, wurde das
gemeIndliche Einvernehmen erteilt. Ebenso stimmte
der Gemeinderat der Bauvoranfrage von Johann
Utzinger Ober den Neubau eines Wohnhauses in Irt

sowie dem Bauantrag von Hilde und Josef Aigner
zum Neubau eines Wohnhauses in Oberbergkir­
chen, Ranerding 1, zu.

Bebauungsplan -Am Alten Sportplatz, Deckblatt
Nr. 3-; Biltigungsbeschluß zur öffentlichen Aus-
~

Gebilligt hat der Gemeinderat den Entwurf de!'
Bebauungsplanes "Am Alten Sportplatz, Deckblatl
Nr. 3" einschließlich BegrOndung, zur öffentlichen
Auslegung. Der Bebauungsplan umfaßt ein
GrundstOck in der Pfarrer~Kopp-Straße

Wasserversorgung: Eingabeplans Wasserspei·
~

Zugestimmt hat der Gemeinderat dem vom In­
genieurbOro Sehlhoff gefertigten Eingabeplan fOr
den Neubau eines Trinkwasserbehalters mit Auf­
bereitungsgebäude und Drucksteigerungspump­
werk. Beschlossen wurde auch, die Ausschreibun·
gen für den Bau des Speicherbehälters und des
maschinentechnischen Teiles baldmöglichst
durchzuführen.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 17. APRIL 1997

Bauanträge
Zugestimmt wurde seitens des Gemeinderates fol­

genden Bauanträgen:
- Theresia und Josef Breiteneicher über den Neubau

eines Schweinestalles in Ranerding;
- lrmingard und Willi Winlersteiger über die Erneue­

rung der Fenster und dem Ausbau eines allen Rin­
derstalles in Vatersham;

• Lantenhammer Christine Ober den Neubau einer
HofsteIle in In;

- Gründl Maria und Englbert über den Neubau eines
Wohnhauses in Oberbergkirchen (Vorlage im Ge­
nehmigungsfreistettungsverfahren);

• Gertrud und Josef Malzeder über den Tekturplan
zum Umbau eines bestehenden Gebaudes in Au­
benham;

- Holzner Adam jun. über den Neubau eines Wohn·
hauses mit Garagen in Aubenham.

Nicht zugestimmt wurde der Bauvoranfrage von
Lieselolte und Reinhard Se1lman" über eine Abwei-
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chung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes
-Am Allen Sportplatz 11" hinsichtlich des Seitenver­
haltnisses. Nachdem sich auch die anderen Bauherren
an diese Festsetzung gehalten haben, soll in diesem
Fall keine Ausnahme zugelassen werden.

Haushaltsplan 1997
Dazu wurde den Gemeinderatsmitgliedem der Ent­

wurf des Haushaltsplanes 1997 ausgehändigt. Dieser
zeigt ein deutliches Absinken der finanziellen Lei·
stungsfähigkeit der Gemeinde. Als grOßte Investitio­
nen im VermOgenshaushalt sind der Neubau der Was·
serversorgungsanlage sowie der Neubau der Turnhal­
le vorgesehen. Wegen der günstigen Bezuschussung
fOr den Neubau von Schulhaus und Turnhalle konnte
der HaushaU ohne eine NeUo·Neuverschuldung aus­
geglichen werden.

Wasserversorgung;
Erhebung von Ergänzunasbeiträgen

Seitens der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg·
kirchen wurde eine Kalkulation sowie eine Satzung
vorbereitet Ober die Erhebung von Ergänzungsbeiträ­
1en für den Neubau eines Wasserspeichers ein·
;chließlich Drucksteigerungsanlage. Aufgrund von
rechtlichen Bedenken seitens des BayeJischen Ge­
meindetages wurde davon abgesehen, den Neubau
des Brunnens und der Aufbereitungsanlage in die
Ergänzungsbeitragskalkulation miteinzubeziehen. Die­
se Ausgaben sollen über die Gebühr finanziert wer­
den. Hinsichtlich der Ergänzungsbeitragskalkulation
wurden noch keine Beitragssätze beschlossen, da
zunächst die Ausschreibung für den Wasserspeicher
abgewartet werden soll. Die Ausschreibungsergebnis­
se werden in Kürze vortiegen. Hinsichtlich der Was­
sergebühr konnte eine eher positive Nachricht über­
bracht werden. Durch die Neubaugebiete, die in den
letzten Jahren erschlossen wurden, hat sich die Wirt­
schaftlichkeit der Wasserversorgungsanlage ganz er­
heblich verbessert. Aufgrund der wesentlich verbes­
serten Situation wird die Gemeinde die Wassergebüh­
ren aufgrund des Neubaus der Wasserversorgungsan·
tage wohl nur geringfügig emöhen müssen.

ijlnierung des Trainingsplaues in Aubenham
Beschlossen wurde seitens des Gemeinderates,

den Rasen auf dem Trainingsplatz in den Sportanla·
gen Aubenham zu sanieren, da dieser mittlerweile
einen sehr schlechten Zustand aufweist.

Freiwillige Feuerwehr Oberbergkirchen
Als stellvertretender Kommandant der Freiwilligen

Feuerwehr Oberbergkirchen wurde Ludwig Striegl jun.
aus Walding, aufgrund dessen Wahl in der Jahres·
hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr, bestä­
tigt.

ERFOLGREICHE ARBEIT ZUM WOHLE
DER BORGER

Zufrieden mit ihrem Ort und der Gemeindepolilik
zeigten sich die Oberbergkirchener auf der Bürgerver-

sammlung. An die Ausführungen von Bürgermeister
Englbrecht schloß sich nur eine kurze Diskussion über
verschiedene Themen an. Das zunehmende Interesse
der Bürgennnen und Bürger an der Kommunatpolitik
zeigte sich auch beim Besuch der Bürgerversamm·
lung. Der Saal des Gasthauses Oltenloher in Irt war
gut besetzt, als Englbrecht seinen Tätigkeitsbericht
abstattete. Dann konnte er eine eindrucksvolle Bilanz
vorweisen.

Zu Beginn der Versammlung wurde die SchOlerin
Birgit Mayerhofer geehrt, die die Lehre als Bankkauf­
frau mit einem sehr guten Ergebnis abschloß.

Eingangs ertäuterte Englbrecht, daß die Bürger­
versammlung jetzt immer im Frühjahr stattfinde, weil
im Herbst die Zahlen schon alt und die Themen nicht
mehr aktuell sind. Zunächst gab der Bürgermeister
einen Berichl über die Tätigkeit und Zahlen aus der
allgemeinen Verwaltung. Er führte aus, daß es 1996
vierundzwanzig Geburten, sechs Eheschließungen
und zwölf Sterbefälle gab. Zum Jahresende 1996
zählte die Gemeinde 1.603 Personen, 31 mehr, als im
Vorjahr. Weiter wurden Im vergangenen Jahr dreizehn
Sitzungen abgehalten, die längste dauerte bis ein Uhr
nachts, dabei wurden 130 Tagesordnungspunkte be­
handelt und 53 Bauanträge eingereicht.

Anschließend gab der Bürgermeister einen Bericht
über die finanzielle Lage der Gemeinde. Gesamtein~

nahmen und Gesamtausgaben des Verwaltungs- und
Vermögenshaushatts zusammen haben die sechs
Millionengrenze überschritten. Der Schuldensland der
Gemeinde betrug zum 31. Dezember 1996 2,972 Mil­
lionen Mark gegenüber von 1995 mit 1,86 Millionen
Mark. Daraus ergibt sich eine Pro-Kopf-Verschuldung
bei 1.542 Einwohnem von 1.927 Mark. Wie er dabei
feststellte, belaste hauptsächlich der Schulhausneu­
bau den Haushalt. Im Verwaltungshaushatt 1996
kommt der größte EInnahmenposten aus der Ein­
kommenssteuer mit 497.000 Mark, gefolgt von der
Gewerbesteuer mit 395.000 Mark und der Zuführung
vom Vermögenshaushalt mit 252.000 Mark.

Den Einnahmen des Verwaltungshaushalles stan·
den folgende größere Ausgabeposten gegenüber: Die
Kreisumlage mit 719.000 Mark, die Personalkosten
mit 618.000 Mark, die VGem-Umlage mit 201.000
Mark, die Zinsausgaben mit 121.000 Mark und die
Schulverbandsumlagen mil107.000 Mark.

Im Vermögenshaushalt mußte zu der Einnahme
aus dem Verkauf des Schulhauses in Seifriedswönh in
HOhe von 368.000 Mark und dem Staatszuschuß für
den Schulhausneubau in Höhe von 800.000 Mark ein
neuer Kredit in Höhe von 2,2 Millionen Mark zur Oek­
kung der Ausgaben aufgenommen werden. Als wich­
tigste Ausgaben nannte Englbrecht den Schulhaus­
neubau einschließlich Ausstattung mit 2,3 Millionen
Mark, die planmäßige Tilgung mit 693.000 Mark, den
Gehweg nach Aubenham mit 428.000 Mark und die
ZufOhrung zum Verwallungshaushalt mit 252.000
Mark.

Über den Schulhausneubau zeigte sich Englbrecht
sehr zufrieden. Der Bau sei nun fertiggestellt und die
Restzuschüsse werden ausbezahlt. Die Gesamtkosten
belaufen sich auf 4,2 Millionen Mark. Davon Wurden
65 Prozent Zuschuß gewährt. Durch den Rundbau
konnten Kosten in Höhe von 1 Million Mark eingespart
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werden. Bei der Schulhauseinweihung wurde es als
gelungenes Bauwer1( bestätigt.

Insgesamt handelte BOrgenneister Englbrecht sei·
nen Rechenschaftsbericht in kurzer Fonn ab, um den
Bürgern anschließend genügend Gelegenheit zu ge·
ben, sich zu den anstehenden Problemen zu äußern.
Er munterte die Anwesenden auf, sich daran rege zu
beteiligen und sie brauchen auch mit Kritik nicht zu
sparen.

In der anschließenden Diskussion wurden ver·
schiedene Themen angesprochen.

Zunächst stellte Gerd Coenen die Frage, wann das
Wasser aus der eigenen Versorgung meßt.

Der Bürgenneister antwortete, daß der Bau des
Brunnens bereits ausgeschrieben und vergeben ist.
Oie Firma Tafelmeier konnte einen sehr günstigen
Preis anbieten. Oie Kosten für den Brunnen und die
Pumpe belaufen sich auf 139.000 Mark. Oie Arbeiten
für den Wasserbehälter mit Maschinenraum sind aus­
geschrieben. Der Grund dafür konnte günstig erwor­
ben werden. Um Flurschaden zu venneiden, werden
die Leitungen im Herbst verlegt. Die Wasserreserve
wird am östlichen Ortseingang errichtet. Wenn alles
gut Ober die Bühne geht, so Englbrecht, dürfte die
eigene Versorgung zum Jahresende fertig sein.

AusfOhrlich befaßte sich Bürgermeister Englbrecht
mit dem Neubau der Turnhalle. Der Gemeinderat
habe es sich reichlich überlegt, aber der Baubeginn
hängt von einigen Fakten ab. Zum einen wurden bei
der damaligen Einreichung des Projekts 65 Prozent
Zuschuß zugesagt - heute wären es wesentlich weni·
ger - und zum anderen würden bei einem späteren
Baubeginn vom Schulhausbau 500.000 Mar1( Zuschuß
nicht ausbezahlt. Die Gemeinde hat die Zusage be­
kommen, daß sie bei einem Weiterbau der Turnhalle
1997 eine Zuschußrate in Höhe von 1,2 Millionen
Mar1( erhält. Die Rohbaukosten belaufen sich auf
870.000 Mari<.

Weiter sprach Englbrecht das Problem Straßenbau
an. Es werde der Gemeinde immer vorgeworfen, der
Außenbereich werde vernachlässigt. Im Gemeindeteil
Oberbergkirchen befinden sich 10,7 Kilometer und in
der ehemaligen Gemeinde Irl 5,1 Kilometer nicht aus­
gebaute Gemeindestraßen oder Zufahrten. Eine Mög­
lichkeit, wie man heute Mittel für den Straßenbau
erhalten kann, ist die Direktion für Ländliche Entwick­
lung. Sie gewähren einen Zuschuß von 65 Prozent.
Von den restlichen 35 Prozent müßten zwei Drittel die
Gemeinde und ein Drittel die Anlieger übernehmen.
Es würden jedoch keine Verbindungsstraßen bezu­
schußt. Bei einer bereits stattgefundenen Versamm­
lung über den Wegebau im Außenbereich, bei der
Baudirektor Ullrich von der Direktion für Ländliche
Entwicklung erschöpfend Auskunft gab, wurde in
Aussicht gestellt, in ein Verfahren aufgenommen zu
werden. Oie Kosten tor einen Kilometer Straße betra­
gen rund 250.000 Maf1(. Der Grund für diese Bau­
maßnahmen muß kostenlos abgetreten werden. Bür­
germeister Englbrecht appellierte an die Anlieger, um
Einigkeit und Zusammenhalt, damit nicht an einer
Kleinigkeit der Straßenbau scheitert. Oie Gemeinde
könnte mit dem Vef1(auf der alten Schule und dem
Verkauf weiterer Baugrundstücke den Straßenbau
finanzieren. Der Gemeinde Oberbergkirchen wäre bei
normalem Ablauf erst nach der Jahrtausendwende der

Zuschuß von der Direktion für Ländliche Entwicklung
zugeteilt worden, aber durch Beziehungen kann be­
reits jetzt mit dem Wegebau begonnen werden. Diese
Möglichkeit sollen die Anlieger wahrnehmen und sich
einig sein, denn anderweitig wäre ein Ausbau unmög­
lich. Der Verlust von abgetretenem Grund sollte aus­
geglichen werden.

Als nächstes informierte Englbrecht die Anwesen­
den, daß zum ersten Mai die Poststelle in Oberberg­
kirchen aufgelöst wird. Es werden noch weitere Post­
ämter an größeren Orten aufgelöst. Trotz BemÜhung
und Vorstelligkeit an höherer Stelle hatte man keinen
Erfolg.

Für die Pflege von Anlagen, so Englbrecht, hat die
Gemeinde einen ABM-Arbeiter eingestellt. Die Kosten
hierfür werden durch Zuschuß von 61 Prozent ge­
deckt, den Rest muß die Gemeinde übernehmen.

Weiter informierte der Bürgermeister, daß für die
Schuleinschreibung 47 Kinder gemeldet wurden. Für
den Schulbetrieb sind dazu zwei Klassen notwendig.
Weil in Zangberg nur wenige Schulanfänger sind,
müssen einige Kinder von Oberbergkirchen zum
Schulbesuch nach Zangberg. Wie die Klassen einge­
teilt werden und wo die Kinder zur Schule hingehen
darauf hat die Gemeinde keinen Einfluß. Das wird von
der Rektorin, Frau Philipp und vom Schulamt be­
stimmt. Um eine gerechte Lösung zu finden, werde
Englbrecht mit Frau Philipp Verbindung aufnehmen.

Breiteneicher beschwerte sich darüber, daß am
Fahrbahnrand das Bankett höher ist und dadurch das
Wasser stehen bleibt. Englbrecht sicherte zu, er wer·
de die Angelegenheit überprüfen und die Schäden
werden nach Möglichkeit von den Gemeindearbeitem
behoben.

Engelbert Gründl wollte wissen, wie der gesamte
Zeitplan für die Turnhalle abläuft. Hierzu antwortete
der Bürgermeister, wenn es finanziell möglich ist,
sollte sie im kommenden Jahr fertiggestellt werden.

Ein Gemeindebürger übte Kritik, weil in der Schule
in Zangberg eine junge kompetente Lehrerin, die den
Schülern etwas beigebracht hätte, gehen mußte und
durch eine ältere ersetzt wurde. Oie Gemeinde habe
darauf keinen Einfluß, so Englbrecht, weil junge Lehr­
kräfte ihr Praktikum in verschiedenen Schulen ma·
chen müssen.

Franz Bauer fragte nach, wie es mit der Gemein­
dechronik weiter geht. Es wurde von der Geschäfts­
welt hierfür ein größerer Betrag an Spenden aufge­
bracht. Dazu sagte der Bürgenneister, daß er mit dem
Kreisarchivar und mit dem Staatsarchivar gesprochen
habe. Angermeier hat sich bereilerklärt, die Chronik
fertig zu machen.

Ein Neubürger kritisierte, die Gemeinde solle die
Anlagen am alten Pfarrtlof mähen. Dazu äußerte sich
Gemeindebürger Breiteneicher, er müsse an der Stra­
ße einen Kilometer mähen, dann wäre es wohl nicht
zuviel verlangt, wenn die Anlieger ein paar Meter sei­
ber mähen.

Zum Schluß bedankte sich Bürgermeister Engl­
brecht bei den Gemeinderäten, wie auch bei den Bür­
gern und der VelWaltung. Der Gemeinderat hat im
Rahmen seiner Möglichkeiten gute Arbeit geleistet.
Besonders erfreut war er über den guten Besuch. Für
Anliegen seitens der Gemeindebürger, sei er immer
zu haben. (Bericht Franz Maier)
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L1NA SEISENBERGER 85. JAHRE

Ihren 85. Geburtstag feierte kürzlich bei zufrieden­
stelIender Gesundheit Una Seisenberger, geborene
Kirchisner, aus Erlham. Trotz ihrer schweren Arbeit
und einfachen Verhältnissen war sie immer mit dem
Leben zufrieden. Viele Gratulanten sind am Jubeltag
gekommen. Neben den Familienangehörigen kamen
viele Verwandte, Bekannte und die Nachbarn um
GIOck und Segen zu wünschen. Auch die beiden Bür·
genneister Jasef Englbrecht und Michael Thaller ka·
men zum Gratulieren und überreichten im Namen der
Gemeinde einen Geschenkkorb.

(Bericht u. Foto: Franz Maier)

GOLDENE HOCHZEIT BEI AN NI UND GE­
ORG MARX

Es ist kaum zu glauben, daß Anni und Georg Marx
schon 50 Jahre verheiratet sind, so gut beinand' und
voller Schaffenskraft wie das Ehepaar ist. Doch sie
konnten goldene Hochzeit feiern, und nicht nur im
Kreise ihrer Familie. Ihr guter Kontakt und freund­
schaftliches Verhältnis zur Dorfgemeinschaft war auch
fOr diese Anlaß, diesen Festtag mitzufeiem.

Zum Fest der goldenen Hochzeit gehörte auch ein
Dankgottesdienst in der Pfarr'Kirche, bei dem das vor
50 Jahren gegebene Jawort erneuert wurde.

Unter den zahlreichen Gratulanten befanden sich
auch die beiden BOrgermeister Josef Englbrecht und
Michael Thaller, die im Namen der Gemeinde einen
schönen Geschenkkorb Oberreichten.

(Bericht u. Foto: Franz Maier)

VEREINSMEISTER DER SAISON 1996/97 GEEHRT

Die Almenrausch und EdeJweißschützen Oberbergkirchen beendeten kürzlich ihre Schießsaison mit der Ehrung der
Vereinsmeister in Verbindung mit dem traditionellen Schützenessen.

(Bericht u. Foto: G. Mayer)

Gewinner Jugendwanderpokal:
Mayer Markus

Gewlnner/n Damenwanderpokal:
Rademann Gaby

Gruppe A:
1. Niederleitner Josef
2. Franke Christian
3. Reichi Martin

Gruppe B:
1. GrOndt Engelbert
2. Lanzinger Thomas
3. Gottbrecht Hennann

Gruppe C:
1. Aigner Josef
2. Marx Erich
3. Wimmer Josef

Damen:
1. Mayerhofer Rosmarie
2. Niederleitner Annemarie
3. Rademann Gaby

Jugend:
1. Aigner Christian
2. Gründl Anton
3. Lanzinger Andreas

Schüler:
1. Mayer Markus
2. Fischer Manuel
3. Gottbrecht Franz
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EHRUNG FÜR
MITGLIEDER

LANGJÄHRIGE CSU- JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER KSK
OBERBERGKIRCHEN

Der CSU Ortsverband tr1l0berbergkirchen konnte
im Rahmen der Jahreshauptversammlung verdiente
und langjährige Mitglieder ehren. MdL Uli Lode, der
gemeinsam mit Vorstand Franz Kriegl die Auszeich­
nung vornahm, überreichte für 25 Jahre Mitgliedschaft
an Georg Lantenhammer, Jasef Englbrecht, Jakob
Koller und Georg Wimmer, für 30 Jahre Johann Lim­
meT, Eduard Maier, Anton Juber, Alois Eberl und Alois
Zeiler und für 40 Jahre an Peler Ottenloher, Josef
Weyerer und Ludwig Striegl die Urkunde mit Abzei­
chen.

SVO-FUSSBALLER

Pünktlich zum Rückrundenstart präsentiert sich die
I. und 11. Mannschaft im neuen Outfit. Die Spieler be­
dankten sich bei der Fahrschule Rockinger mit 6
Punkten, die sie aus Mößling mitnahmen.

Am Palmsonntag hielt die Krieger- und Soldaten­
kameradschaft Oberbergkirchen beim Schmidwjrt ihre
Generalversammlung ab. Der Vorstand, Franz Kriegl,
konnte neben zahlreichen Mitgliedern auch Bürger­
meister Josef Englbrecht und Altbürgermeister und
Schirmherr Eduard Maier begrüßen. Der im letzten
Jahr verstorbenen Veteranen wurde mit einer Schwei­
geminute gedacht. Nachdem der Schriftführer, Georg
Lantenhammer, das letztjährige Protokoll verlesen
hatte, berichtete Franz Kriegl über die Vereinsaktivitä­
ten. Neben vielen Besuchen von Veranstaltungen ist
die Teilnahme am Dorifest und die eigene Christ­
baumversteigerung hervorzuheben. Die Vorstandssit~

zungen waren schon 1996 geprägt von der Vorberei­
tung auf das 120-jährige Gründungsfest am 26. und
27. Juli 1997. Der Vorstand erläuterte hierbei gleich
den geplanten Ablauf des Festes, welches einen ech­
ten Höhepunkt im Vereinsleben darstellen 5011. Wei­
terhin sagte Kriegl, daß die bisherige Sammlerin für
die Kriegsgräberfürsorge, Frau Hölzlhammer, nicht
mehr zur Verfügung steht und stellte hierbei die Fra­
ge, ob jemand aus der Gemeinde Oberbergkirchen
diese Aufgabe übernehmen könnte. Der 2. Vorstand.
Sebastian Schuster, konnte u.a. über die Teilnahme
beim Stockschießen in Hörbering berichten, wobei die
KSK mit dem 1. Platz zugleich den Wanderpokal er­
halten hat. Auch beim Kassenbericht von Kassier
Jakob Koffer zeigte sich, daß ein gesundes finanziel­
les Polster vorhanden ist, welches aber für das dies­
jährige Gründungsfest auch notwendig ist. Die Ver­
sammlung legte auch fest, welche Zeremonie bei der
Beerdigung eines Mitgliedes abgehalten werden soll.
Nach einigen Wortmeldungen war das Servieren einer
vom Verein spendierten Brotzeit der würdige Ausklang
der Versammlung. (Bericht: Franz Maier)

NACH 12 JAHREN FÜHRUNGSWECHSEL
BEI DER CSU

Bei der gutbesuchten Jahreshauptversammlung im
Gasthaus Ottenloher in Irr konnte Vorstand Krieg!
neben den Mitgliedern die beiden Bürgermeister Engl­
brecht und Lantenhammer sowie den Referenten des
Abends, MdL Vii Lode, begrüßen.

Von einer recht rührigen Arbeit in den vergangenen
zwei Jahren konnte Kriegl berichten. Wie Kriegl aus­
führte, waren die Jahre von den Wahlen geprägt. Es
ist der Ortsverband Oberbergkirchen auch bei mehre­
ren Veranstaltungen dabei gewesen und selbst habe
man einige Veranstaltungen durchgeführt. Er bedank­
te sich bei affen Mitgliedern für die Unterstützung und
Mitarbeit. Eine große Zahl von Veranstaltungen habe
der CSU-Ortsverband auch für das kommende Jahr
ins Auge gefaßt.

Kassier Georg Lantenhammer sen. konnte von ei­
ner zufriedenstelienden Kassenlage berichten. Ludwig
Striegl und Jakob Koller bestätigten als Kassenprüfer
einwandfreie Geschäftsführung, woraufhin dem Kas­
sier und der Vorstandschaft einstimmige Entlastung
erteilt wurde.

Seite 8 Miltcilungsblalt - Ausgabe 05/)997



Wie ein Uhrwerk und ohne Probleme verliefen die
umfangreichen Neuwahlen. Der bisherige Vorsitzende,
Franz Kriegl, stellte sich nicht mehr zur Wahl.

Nach geheimer Abstimmung wurde Michael Haus­
perger einstimmig zum neuen Vorsitzenden des CSU­
Ortsverbandes gewählt. Gleichberechtigte stellvertre­
tende Vorsitzende wurden Franz Kriegl und Josef
Englbrecht. Schatzmeister wurde das neue Mitglied
Franz Greimel jun. und Kassenprüfer sind künftig
Jakob Koller und Georg Lantenhammer jun. Als Ver­
treter in die Kreisdelegiertenversammlung entsendet
der Ortsverband Michael Hausperger und Josef Engl­
brecht und als Ersatzdelegierte Franz Kriegl und Ge­
org Lantenhammer jun.

Kreisvorsitzender Uli Lode bedankte sich bei den
langjährigen Mitgliedern und bei Franz Kriegl für seine
langjährige erfolgreiche Arbeit. Kriegl war Grün­
dungsmitglied der JU Oberbergkirchen und Vorstand
von 1977 bis 1984 und war anschließend zwölf Jahre
Vorstand der CSU. Lode überreichte ihm das Buch
von Alois Glück ,.Abstieg oder Aufbruch".

Zum Schluß bedankte sich der neue Vorstand
Hausperger für das entgegengebrachte Vertrauen und
schloß die Versammlung.

(Bericht u. Foto: Franz Maier)

Gemeinde

Lohkirehen
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM Q2. APRIL 1997

Bauanträge
Zugestimmt wurde seitens des Gemeinderates

dem Bauantrag der GUT GmbH über den Einbau ei­
ner gasbefeuerten Heizungsanlage im Erdkinderpra­
jekt Hof Eberharting. Grundsätzlich zugestimmt wurde
auch dem Bau eines Doppelhauses in der Weihäus­
Istraße durch die Öko-Bauconsult. Gefordert wurde
aber in der Stellungnahme des Gemeinderates eine
bessere Einbindung ins Gelände.

Flächennutzungsplan
Nochmals befassen mußte sich der Gemeinderat

mit der Ausweisung der Dorfgebiete in Oberratt und
Habersam im Flächennutzungsplan. Das Landratsamt
Mühldorf a. Inn hat in einem erneuten Schreiben be­
kräftigt, daß erhebliche Bedenken gegen die Auswei­
sung dieser Dorfgebiete bestehen. Der Gemeinderat
blieb aber letztlich bei seiner Entscheidung, diese
Dorfgebiete im Flächennutzungsplan zu belassen. Der
Flächennutzungsplan soll einschließlich dieser Dorf­
gebiete dem Landratsamt Mühldorf a. Inn zur Ge­
nehmigung vorgelegt werden.

Mietvertrag über die Anmietung des Rathauses der
Verwattungsgemeinschaft Oberbergkirchen

Zugestimmt wurde seitens der Gemeinde Lohkir­
ehen dem Mietvertrag zwischen der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen und der Gemeinde
Oberbergkirehen über die Anmietung des Rathauses
in Oberbergkirehen durch die Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen. Der Vertrag ist insofern auch
für die Mitgliedsgemeinden von Bedeutung, weil darin
u. a. geregelt ist, daß die Gemeinden ihre AnlaufsteI­
len selbst errichten und unterhalten. Im Gegenzug
erhält die Gemeinde für die Anmietung des Rathauses
keine direkte Mietzahlung, nicht zuletzt auch aufgrund
des Versprechens der Gemeinde Oberbergkirchen bei
Gründung der Verwallungsgemeinschaft, das Rathaus
kostenfrei zur Verfügung zu stellen. Detailliert geregelt
wurde im Mietvertrag, wer die Unterhaltskosten fUr
das Rathaus zu tragen hat.

Wasserversorgung
Zugestimmt wurde seitens des Gemeinderates der

Verlängerung einer Wasserleitung im Ortsbereich zur
Versorgung weiterer Grundstücke.

Wegebauprogramm
Beschlossen wurde, vom Ingenieurbüro Sehlhoff

einen Sanierungsvorsehlag für die Rollbrücken bei
Bradfurth erarbeiten zu lassen. Nachdem über diese
Brücken eine neue Straße gebaut werden soll, wurde
seitens der Direktion für Ländliche Entwicklung gefor­
dert, daß zunächst geklärt sein muß, ob diese auch
ausreichend tragfähig sind. Um dies sicherzustellen,
sollen gegebenenfalls Sanierungsmaßnahmen durch­
geführt werden.

Bekanntgeben konnte Bürgermeister Sedlmeier
das Ergebnis der Ausschreibung für den Bau weiterer
Straßen im Gemeindebereich Lohkirchen. Günstigster
Anbieter war wiederum die Firma Eibelsgruber, die
derzeit bereits mehrere Straßen in Lohkirchen baut.
Im Bauprogramm 1997 sind vorgesehen die Straßen
Lukasöd-Leeh-Ascholzing, Deinbach und Stiebing,
sowie der Bau des Fußweges von der Schule zur Lu­
kasöder Straße.

RÜCKBLICK DER EICHENLAUBSCHÜTZEN

Zur Generalversammlung der Eichenlaubschützen
im Vereinslokal Eder konnte Schützenmeister Sepp
Hauser neben zahlreichen Schützen, insbesondere die
Schützendamen, die Schützenjugend und namentlich
Ehrenschützenmeister Hans Koller und Bürgermeister
Konrad Sedlmeier begrüßen. In einer Schweigeminute
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gedachten alle Anwesenden der im Vo~ahr verstorbe­
nen Mitglieder. In seinem Tätigkeitsbericht sprach
Hauser von 24 Schießabenden im vergangenen Jahr,
wobei er lobend einen spürbaren Anstieg in der An­
zahl der Jungschützen sowie in der Schießleistung
feststellen konnte. Zugleich mußte er aber zu seinem
Bedauern einen leichten Rückgang in der Teilnehmer­
zahl sowie im Gesamtinteresse bei den älteren und
aktiven Schützen vermelden.

Weiter konnte Schützenmeister Hauser von einem
Schießlehrgang mit einem erfahrenen Trainer für die
Jugend berichten. Außerdem berichtete er vom Ver­
einsausflug nach Wien, vom Weinfest der Schützen,
vom gemeinsamen Gedenktag für die verstorbenen
Mitglieder, welcher alljährlich zusammen mit der KSK
veranstaltet wird, sowie einer Christbaumversteige·
rung, dem Königsschießen und von 2 Ausschuß- und
3 Vorstandssitzungen. Sportleiter Georg Eder berich·
tete von zahlreichen Veranstaltungen, vom VGem­
Schießen in Zangberg sowie über Bestimmungen und
Vorschriften auf Gauebene. Kassier Heini Gillhuber
konnte in einem übersichtlich ausgearbeiteten Kas­
senbericht aufgrund sparsamer KassenfOhrung eine
erfreuliche Tendenz vorweisen. Josef Gruber sprach
im Namen der Kassenprüfer Lob und Anerkennung
über sauber und übersichtlich gefOhrte Kassenbücher
beim Schützenverein sowie bei den Böllerschotzen
aus. Mit einer Terminvorschau fOr das Jahr 1997 so­
wie einem Dank an die Wirtsleute, an das Königspaar
und allen, welche oft in stiller Arbeit zur Aufrechterhal­
tung des Schießbetriebes und zum Fortbestehen des
Vereines bellragen, beendete Hauser den offiziellen
Teil der Generalversammlung. Da in diesem Jahr
Neuwahlen fällig waren, wurde Hans Phillipp mit sei­
nen Helfern Gustav Dillkofer und Josef Reindl gebe­
ten, diese Punkte abzuwickeln, wobei mit großem
Vertrauensbeweis die Vorstandschaft wieder in ihrem
Amt bestätigt wurde. Da im Ausschuß einige Mitglie·
der auf eine Wiederwahl verzichteten, gab es eine
leichte Umbesetzung. Im Hinblick auf das Festjahr
1999, in welchem das Bayerische Böllerschützentref­
fen in Lohkirchen stattfindet und zwischen 1.200 bis
1.400 BöllerschOtzen erwartet werden und der Schüt­
zenverein sein 100-jähriges Bestehen feiert, wurde
ebenfalls der dazu notwendige Festausschuß gegrün­
det und besteht aus 16 Mitgliedern, die sich aus der
Vorstandschaft und dem Ausschuß des Schützen­
vereins, sowie der Vorstandschaft der Böllerschützen
und einigen rar den Festablauf unverzichtbaren Per­
sonen zusammensetzt. (Bericht: Heini Oischinger)

GENERALVERSAMMLUNG DER BÖLLER­
SCHÜTZEN

Alljährlich, kurz vor Auftakt zur neuen Schießsai·
son, findet nun schon traditionsgemäß die General­
versammlung der Böllerschützen statt. Zu dieser
Hauptversammlung konnte Vorstand Heini Oischinger
nahezu alle aktiven BöllerschOtzen begrüßen. In ei­
nem kurzen Rückblick zur letzten Generalversamm·
lung im Jahre 1996 erinnerte man der im letzten Jahr
anstehenden Punkte, die im wesentlichen zur Zufrie·
denheit aller gelöst werden konnten. In einem Re·
chenschaftsbericht, der das verflossene Geschäftsjahr

belichtete sprach der Vorstand von zahlreichen Auftrit­
ten, so z.B. vom Ehrensalut am Kriegerdenkmal in
Neumarkt, vom Salutschießen anläßlich des Bezirks­
schützentages in Mühldorf, Volksfestanschießen in
Neumarkt, Teilnahme am Böllerschützentreffen in
Ochsenfeld mit Salutschießen von 1.250 Böllerschüt­
zen sowie der Beteiligung am Schützen- und Trach­
tenzug in Mühldorf mit anschließendem Salutschießen
aller Böller· und Salutgruppen des Landkreises.

Einen Eintrag in der Geschichte des Vereins findet
mit Sicherheit der Tag der Kanonenweihe, der 9. Juni,
in Lohkirchen. Mit großer Freude verlas der Vorstand
den Inhalt einer Urkunde des Kameradschaftsverban­
des Hermagor in Kärnten, daß den Lohkirchner Böl·
lerschOtzen aufgrund ihrer Teilnahme am internationa­
len Soldatentreffen auf dem Naßfeld für hervorragen­
de und beispielhafte Mitgestaltung der Naßfeld Frie­
denspreis zuerkannt wurde.

Robert Eder brachte als Kassier der Böllerschützen
in einem sauber detailliert und übersichtlich ausgear­
beiteten Kassenbericht die finanzielle Lage der Böller­
schützen zu Gespräch. Da satzungsmäßig Neuwahlen
durchzuführen waren, wurde Josef Hauser gebeten,
die Leitung der Wahlen zu übernehmen. Mit einem
klaren Vertrauensbeweis wurde die Vorstandschaft
wieder in ihrem Amte bestätigt. Mit einem Dank an die
gesamte Schotzengruppe einschließlich der Banner­
träger, der Markentenderinnen bis zum Taferlbuben,
sowie einem Dank an aUe, die im Stillen dazu beige­
tragen haben, daß ein Auftritt zustande kommt, sei es
die Zubereitung von Material zur Verdämmung sowie
der Einkauf und die Lagerung von Pulver, schloß der
Vorstand die Generalversammlung von 1997.

(Bericht: Heini Oischinger)

INFORMATIONSABEND ZUR SCHULEIN­
SCHREIBUNG IN DER ERDKINDERSCHU­
LE IN EBERHARTING

Auf große Resonanz und starkes Interesse stieß
der erste Informationsabend der Erdkinderschule in
Eberharting am Dienstag, den 15.04. zur diesjährigen
Schuleinschreibung tür die 1. - 8. Klasse. Oie Lehrer
der Schule stellten einem großen Kreis interessierter
Eltern die pädagogischen Grundlagen der Schule, die
auf Maria Montessori zurückgeht, vor.

AusgefOhrt und an praktischen Beispielen ertäutert
wurde die erzieherische Grundhaltung, die Kinder von
sich aus lernen zu lassen, sie in ihrer Selbständigkeit
und Selbstverantwortung zu stärken und ihnen Raum
und Zeit zu geben für ihre Entwicklung.

Die Eltern konnten anhand konkreter Darstellungen
aus dem Schulalltag nachvollziehen, daß an der Erd­
kinderschule alle Leistungen der Kinder gleichwertig
gesehen werden, ob in Rechnen oder Deutsch, im
handwer1l;lichen Bereich oder in Musik und Kunst.

Oie konkreten Lern·Materialien in den Regalen des
Klassenzimmers verdeutlichten, wie vielfältig und
abwechselnd sich die Kinder den Lemstoff aneignen
können. Viele Eltern äußerten den Wunsch, selbst
noch einmal in solch eine Schule gehen zu können.

Erklärt wurde den Zuhörern auch, warum es an der
Erdkinderschule keine Noten und kein Sitzenbleiben
gibt und wie stattdessen Begleitung, Beobachtung und
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Beurteilung der Schüler erfolgt. Die anschließende
rege und lange Diskussion gab Raum für etliche EI­
ternfragen und drehte sich u.a. auch darum, welche
Abschlüsse den verschieden begabten Schülern mög·
Iich sind und wie die Vorbereitung der Kinder auf eine
Berufsausbildung oder zur Mittleren Reife bzw. Abitur
aussieht.

Gemeinde

Schönberg
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 02. APRil 1997

Miueilullgsblall - Ausgabe 05/1997

Zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen­
schaft Lohkirchen konnte Vorstand Konrad Sedlmeier
neben zahlreichen Jagdgenossen auch die Jagdpäch­
ter HiJger und Spirkl begrüßen.

Dem Jahresbericht des Vorstandes war zu ent­
nehmen, daß keine besonderen Vorkommnisse statt­
fanden, jedoch gab es ein paar kleinere Beschwerden.
So z. B. das Umfahren eines Hochstandes und Pro­
bleme bezüglich der von der Jagdgenossenschaft zu
unterhaltenden Geräte und Maschinen. Im vergange·
nen Jahr wurde eine Vorstandssitzung abgehalten, in
der über die Verwendung des Jagdschillings beraten
wurde. Von den drei Jagdpächtern wurde die Verlän·
gerung des Pachtvertrages um 9 Jahre, mit den sel­
ben Bedingungen wie bisher, beantragt.

Der Kassenbericht von Michael Kolbeck wies einen
guten Kassenstand aus. Die Hauptausgaben waren
der Unterhalt der Maschinen, eine Spende für den
Kindergarten und das Aufstellen der Foliencontainer.
Die beiden Kassenprüfer Heindl und Gillhuber bestä·
tigten eine einwandfreie Kassenführung, somit konnte
der Vorstandschaft die Entlastung erteilt werden.

Von den anwesenden Jagdgenossen wurde be­
schlossen, daß weiterhin in den Monaten Mai und
November ein Foliencontainer aufgestellt wird. Die
Maschinen und Geräte können bei folgenden Standor­
ten abgeholt werden: 1 Holzspalter beim Hoferer in
Brodfurth, 2 Holzspalter und der grüne Straßenhobel
beim Wagner in Nisting, die alle Wiedhackmaschine
beim Kapser in Oberrott, die neue Wiedhackmaschine
und der große Straßenhobel beim Sedlmeier in Lech.
Vorstand Sedlmeier weist nochmals dringend darauf
hin, daß die Geräte auch wieder zu den Standorten
zurückgebracht werden müssen, um ein langes Su­
chen zu vermeiden. Der Rest des Jagdschillings wird
den Rücklagen zugeführt.

Ferner wurde dem Antrag der Jagdpächter zuge­
stimmt, die Jagdpacht um 9 Jahre zu verlängern. Die
Vergabe wird in einer eigenen Versammlung im
Herbst vorgenommen. Auch die Verbißschäden soll­
ten mit den Jägern in gutem Einvernehmen geregelt
werden. Vorstand Sedlmeier bedankte sich bei den
Jagdpächtern und den Jagdgenossen für das gute
Einvernehmen mit dem Wunsch, daß es weiter so
bleiben möge und schloß die Versammlung.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
JAGDGENOSSENSCHAFT

DER

Bauantrag;
Zugestimmt wurde dem Bauantrag von Johann

Deinböck über den Neubau einer Güllegrube in Lerch.

Haushaltsplan 1997
Dazu wurde den Gemeinderatsmitgliedern der von

der Verwaltung ausgearbeitete Entwurf des Haus·
haltsplanes ausgehändigt. Bürgermeister Lanten­
hammer erläuterte die Eckdaten des Haushalts. Die
finanzielle Leistungsfähigkeit der Gemeinde hat sich
demnach verschlechtert. Im Vermögenshaushalt ist
als größte Investition der Neubau des Kindergartens
vorgesehen. Die Finanzierung hiertür ist gesichert.

Neubau eines zweigruppigen Kindergartens
Beschlossen wurde vom Gemeinderat die Bau­

meisterarbeiten für den Neubau des Kindergartens
einschließlich der Putzarbeiten auszuschreiben und
komplett an eine Firma zu vergeben. Zunächst war
angedacht, den Rohbau teilweise in Eigenleislung zu
erstellen. Nach umfangreichen Berechnungen durch
Architekt und Bürgermeister wurde aber festgestellt,
daß sich die Gemeinde nur einen verhältnismäßig
geringen Betrag ersparen kann, was den Gemeinderat
zu der Entscheidung bewog, die Arbeiten an eine Fir­
ma zu vergeben. Umso mehr hoffen Bürgermeister
und Gemeinderat auf die Mithilfe von freiwilligen Hel·
fern bei der Dacheindeckung. Beschlossen wurde
deshalb, die Zimmererarbeiten auf Regiebasis an eine
Firma zu vergeben, um Eigenleistungen seitens frei­
williger Helfer zu ermöglichen. Zudem wurden bereits
einige Baumspenden zugesagt, die zu Bauholz verar·
beitet werden können. Das Sägewerk Schnablinger
hat versprochen. das Bauholz kostenlos zu schneiden.
Gemeinderatsmitglied Moosner versprach, sich um
die Koordination der Baumspenden zu kümmern und
diese gegebenenfalls abzuholen.

Beitragskalkulation zur Wasserversorgung
Von der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­

chen wurde zwischenzeitlich eine Beitragskalkulation
für die Wasserversorgungsanlage erarbeitet. In der
jetzigen Beitrags- und Gebührensatzung, die Grundla­
ge für die Erhebung von Vorausleistungen war, wur­
den keine festen Beitragssätze eingesetzt, da diese
bislang nicht kalkuliert werden konnten. Nunmehr ist
die Baumaßnahme weitestgehend abgeschlossen, so
daß eine Kalkulation möglich ist. Die dabei errechne­
ten Beitragssätze bestätigten den in den Vorauslei·
stungsbescheiden zugrunde liegenden Beitragssatz.
Beschlossen wurde der Beitragssatz dennoch nicht, da
die Satzung davon ausgeht, daß die Umsatzsteuer
erstattet wird. Die Umsatzsteuererstatlung ist zwar
beantragt, eine Entscheidung seitens des Finanzam­
tes aber noch nicht gefallen. Erfolgt keine Umsatz­
steuererstaltung, werden sich geringfügig höhere Bei­
träge errechnen, was aber wegen des sehr guten Dek-
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kungsgrades der Anlage nicht zwangsläufig zu einer
Erhöhung des Beitragss8tzes führen muß.

Neufestsetzung der WassergebUhr
Nachdem die Wasserversorgungsanlage nunmehr

seit einem halben Jahr in Betrieb ist, konnte eine Ge­
bOhrenkalkulation erstellt werden. Da es sich bei dem
größeren Teil der Ausgaben für die Wasserversor­
gungsanlage um fixe Kosten handelt, wurde seitens
des Gemeinderates beschlossen, die Grundgebühr
relativ hoch anzusetzen und die Verbrauchsgebühr so
niedrig als möglich anzusetzen. Dadurch wird auch
erreicht. daß diejenigen, die ihr Wasser trotz des An­
schlusses nicht aus der zentralen Wasserversor­
gungsanlage entnehmen auch ihren Beitrag zu den
fixen Kosten leisten. Beschlossen wurde seitens des
Gemeinderates, die GrundgebOhr mit 120,00 DM pro
Jahr zu erheben. Oie WasserverbrauchsgebOhr wurde
von 0,50 DM auf 0,40 DM je m3 gesenkt. Der neue
Wasserpreis wird erstmals bei der Abrechnung 1997
zugrunde gelegt.

Stellungnahme zum Planfeststellungsverfahren der
Bundesautobahn A 94 fÜr den Trassenabschnin
Ampfing-Erharting

Wenn auch die Gemeinde Schönberg am Verfah­
ren nicht fOrmlich beteiligt wurde, so brachte der Ge­
meinderat doch durch einen einstimmigen Beschluß
zum Ausdruck, daß auch seitens der Gemeinde
SchOnberg der schnellstmOgliche Bau der A 94 auf
der im Planfeststellungsverfahren Ampfing-Erharting
vorgesehenen Trasse gewünscht wird. Zudem bekräf·
tigten alle Anwesenden durch ihre Unterschrift auf
einen vom Verein "Ja zur A 94 e. V." vorbereiteten
Musterschreiben.ihren Wunsch nach dem Bau der A
94.

BÜrgernetz Schwindegg
Nachdem die Gemeinde Schönberg Mitglied im

Trägerverein der Bürgemetze und Onlinedienste im
Inn-Isen-Vils-Bereich - Bürgernetz Schwindegg - ist,
besteht die Möglichkeit für die Gemeinde, Informatio­
nen in das Bürgemetz einzustellen, die über das Inter·
net weltweit abgerufen werden können. Martin Pete­
ratzinger aus Schönberg und Anton Winterer jun. aus
Berging haben sich bereit erklärt, diese Seiten für die
Gemeinde Schönberg kostenlos zu erstellen. Der
Gemeinderat bestätigte beschlußmäßig diese beiden
engagierten GemeindebQrger als Verantwortliche für
die Erstellung der Leitseiten im Bürgemetz Schwin­
degg.

BORGERVERSAMMLUNG

Bei der Bürgerversammlung konnte Bürgermeister
Alfred Lantenhammer in einem umfassenden Bericht
Ober die Arbeit des Gemeinderates im ersten Jahr
eine erfolgreiche Bilanz ziehen. Erfreut zeigte er sich
Ober den guten Besuch der Versammlung im Gast­
haus Lauerer, zu der er besonders die Ehrenbürger
Xaver Bichlmaier, Helmut Rasch und Olto Senftl, die
Mitglieder des Gemeinderates, die Vereinsvorstände
und den Leiter der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen begrOßte.

Am Beginn der Veranstaltung wurde der im letzten
Jahr verstorbenen sechs Männer und fünf Frauen
gedacht. Eine besondere Ehre wurde Andreas Hanika
zu Teil, der seine Gesellenprüfung als Automechani­
ker mit sehr gutem Erfolg abgelegt halte. Er erhielt
aus der Hand des BOrgermeisters ein Geschenk Ober­
reicht.

Oie Statistik der Gemeinde wies zum Jahresab­
schluß 1996 eine Einwohnerzahl von 981 Einwohnern
aus, von denen 939 mit ihrem ersten Wohnsitz in der
Gemeinde gemeldet waren. Es gab 458 lohnsteuer­
pflichtige Personen. Im abgelaufenen Jahr wurden
zwölf Geburten, zehn Eheschließungen und elf Ster­
befAUe registriert.

Aufschluß Ober das abgelaufene Haushaltsjahr gab
der Betreuer der AnlaufsteIle Franz Weyerer. Der
Gesamthaushalt hatte ein Volumen von 2.224.120
Mark, wovon 862.664 Mark im Verwaltungs- und
1.382.456 Mark im Vermögenshaushalt abgerechnet
wurden. Dank der sparsamen Haushaltsführung
konnten 98.130 Mark der allgemeinen Rücklage zu­
gewiesen werden. Diese betrug zum Jahresende
487.561 Mark. Schuldenfrei begann die Gemeinde
das neue Haushaltsjahr. In einer detailierten Darstel­
lung wurde über die Einnahmen und Ausgaben berich­
tet.

Nach den Ausführungen des Bürgermeisters wurde
die Verwaltung der Kommune in dreizehn Sitzungen
des Gemeinderates vollzogen. Dabei waren 134 Ta­
gesordnungspunkte zu bearbeiten. Von den 20
Bauanträgen betrafen sieben den Wohnungsbau. Als
wichtigste Baumaßnahme konnte die zentrale Was­
serversorgung abgeschlossen werden. Wie gut Alt­
bürgermeister Olto Senftl mit seinem Gemeinderat die
Investition geplant und durchgeführt hat, zeigt die
Tatsache, daß das 1,878 Millionenprojekt ohne Ko­
stenüberschreitung abgeschlossen werden konnte. Für
die 191 Anschließer gibt es deswegen keine Ab­
schlußzahlung mehr. Lantenhammer sprach seinem
Amtsvorgänger und den ehemaligen Gemeinderäten
für die zukunftsorientierte Baumaßnahme Dank und
Anerkennung aus.

Durch den kostengünstigen Abschluß konnte in der
neuen Gebührenordnung versucht werden, eine ge­
rechte Regelung für alle Abnehmer zu erzielen. Diese
sieht eine jährliche Grundgebühr von 120 Mark bei
einem Kubikmeterpreis von 40 Pfennig vor. Sollte
dem Antrag der Gemeinde auf Umsatzbesteuerung
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stattgegeben werden, könnte die Grundgebühr ge­
senkt werden. Damit hat Schönberg das billigste Was­
ser in der Verwaltungsgemeinschaft. Lobend wurde
hervorgehoben, daß die Grundstückseigentürner den
Leitungsbau kostenlos gestatteten, was zum niedrigen
Wasserzins beitrug. Die Anlage, die seit einem halben
Jahr in Betrieb ist, wird im Rahmen des Dorffestes
eingeweiht. Dabei ist ein Tag der offenen Tür vorge·
sehen.

Der Straßenbau, welcher wegen der Wasserver­
sorgung in den letzten Jahren zurückstehen mußte,
wird nun wieder Priorität erhalten. Abgeschlossen
werden konnten die Baumaßnahmen an der Oberler­
cher-, der Peitzinger-, sowie der Fichten-, Lärchen­
und Tannenstraße. Hierzu werden in nächster Zeit die
Abschlußbescheide ergehen. 1m heurigen Haushalt
sind Neubau- und Ausbesserungsmaßnahmen mit
einem Aufwand von 270.000 Mark eingeplant. Für das
gesamte gemeindliche Straßennetz hat der Gemein·
derat ein Gesamtkonzept erstellt.

Große Anstrengungen waren zum Bau des zwei·
gruppigen Kindergartens notwendig. Die Finanzierung
für das 1,6·MiUionenprojekt ist durch die Rücklage und
einen genehmigten Zuschuß von 685.000 Mark sowie
Zahlungen aus dem Vermögenshaushalt gesichert.
Die Zwischenfinanzierung bis zur Auszahlung der
ZuschOsse erfolgt durch einen Kredit in Höhe von
500.000 Mark. Dafür gibt es zur Zeit zinsgünstige
Konditionen: Oie Grundstücksfrage konnte mit der
Kirche geregelt werden, so daß dem Baubeginn im
Sommer nichts im Wege steht. Der Bürgermeister bat
um allgemeines Verständnis für die Investition, damit
die Jugend die besten Voraussetzungen für ihre Ent­
wicklung erhält. Erfreulich sei die Beteiligung an der
Holzspendeaktion, die vom Gemeinderat Johann
Moosner betreut wird. Das Sägewerk Schnablinger hat
den kostenlosen Zuschnitt der Stämme zugesagt.

Wenngleich durch die rückläufigen Einnahmen aus
der Gewerbesteuer und die erhöhte Kreisumlage das
Jahr 1997 finanziell schwierig wird, so können doch
alle Aufgaben in Angriff genommen werden.

Mit dem Dank an die Bürger, die Beschäftigten,
den Gemeinderat und die Verwaltung schloß der Bür·
germeister seine Ausführungen.

Daß es kaum Einwände zu den Problemen in der
Gemeinde gibt und daß die Bürger mit der Arbeit des
Gemeinderates sehr zufrieden sind, bewiesen die
wenigen Fragen, die in der Diskussion gestellt wurden.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

CSU-ORTSVERBAND UNTER NEUER FÜH­
RUNG

Zur Jahresversammlung des CSU-Ortsverbandes
konnte Vorstand August Brams besonders MdL Amulf
Lode begrüßen.

In seinem Rechenschaftsbericht hob Brams hervor,
daß die Partei in Schönberg beim Volksentscheid das
beste Ergebnis im Landkreis mit 75,8 Prozent errei­
chen konnte. Darüber hinaus beteiligten sich Mitglie­
der an den 5D-Jahrfeiem der Partei in München und
Mühldort. Dem Ehrenbürger Xaver Bichlmaier und
Heinz FichU, die nach jahrzehntelanger Mitarbeit im

Gemeinderat nicht mehr kandidierten, dankte er für ihr
Engagement zum Wohle der Gemeinde. Enttäuscht
zeigte sich Brams über den Ausgang der letzten
Kommunalwahl. Deshalb stellte er sein Amt als CSU­
Ortsvorsitzender zur Verfügung.

Als Wahlleiter dankte MdL Lode dem scheidenden
Vorstand für das Engagement zum Wohle der Partei,
mit dem er in Schönberg die besten Ergebnisse im
Landkreis erzielen konnte. Die schriftlich durchgeführ­
ten Wahlen ergaben folgendes Ergebnis: Erster Vor­
sitzender Franz Hanika, Stellvertreter Alfred Lanten­
hammer und Walter Bichlmaier, Schriftführer Josef
Loipfinger, Kassier Leonhard Huber, Beisitzer Xaver
Bichlmaier, Max Schnablinger, Karl Bauer, Michael
Denk und Albert Gebier.

KassenprOfer wurden Michael Denk und Georg
Huber jun.. Als Deligierte vertreten Franz Hanika und
Waller Bichlmaier den Ortsverband. Ersatzdeligierte
sind Karl Bauer und Josef Denk.

Mit dem Dank an den Wahlvorstand und die Mit­
glieder wünschte Brams der neuen Führung eine
glückliche Hand und viel Erfolg.

Franz Hanika als neuer Vorsitzender dankte sei­
nem Vorgänger für die Arbeit zum Wohle der Partei.
In einem umfangreichen Referat ging Arnulf Lode auf
die Arbeit der Partei im Landkreis, in Bayern und in
der Bundesrepublik ein. Er bat alle Mitglieder, die
durch die Wiedervereinigung und die Öffnung der
Grenzen notwendigen Reformen zu unterstützen.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ERFOLGE DER EISHOCKEYSPIELER

Für den abgelaufenen Winter kann die Eishok­
keymannschaft des Sportvereins eine positive Bilanz
ziehen. Die Saison 1996/97 war die bisher erfolg­
reichste der "Schönberger Haie". Im "Rocky-Cup"
wurde ein beachtlicher zweiter Platz erreicht. Damit
konnten die Spieler nicht rechnen, weil sie nach einem
verkorksten Start nach vier Spielen aussichtslos mit
1:7 Punkten weit abgeschlagen zurücklagen. Doch mit
einer tollen Aufholjagd, in der die Haie 14 : 2 Punkte
holten und sogar noch den Titelverteidiger Waldkrai­
burg bezwingen konnten, schafften sie noch die Vize­
meisterschaft.
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Ein weiterer Höhepunkt dieser Saison war das
Turnier in Burgkirchen, das die Schönberger
Eissportier mit einem Sieg beenden konnten. Dabei
stellten sie mit Franz Estert den Torschutzenkönig und
mit Andi Jakob den besten Spieler. Als erste Spieler
der Eishockeyabteilung bestritten heuer Georg Maier­
hofer, Franz Estert und Max Winterer das hundertste
Spiel für den SV 86. Die erfolgreichsten Akteure der
abgelaufenen Spielzeit waren Franz Estert mit 29
Toren, gefolgt von Andi Jakob mit 22, Marco Bichl­
maier mit 14 und Max Winterer mit 13. Zum Abschluß
der Saison folgten die Schönberger Haie einer Einla­
dung aus Bayreuth zu einem Freundschaftstumier.

Alle diese Erfolge wurden nur möglich durch die
Unterstützung des SV 86 Schönberg und der beiden
Sponsoren Sägewerk Schnablinger und Bäckerei
FichU. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DER JAGDGE­
NOSSENSCHAFT SCHÖNBERG

Zur Jahresversammlung der Jagdgenossenschaft
konnte Vorstand Michael Denk unter den zahlreichen
Mitgliedern Bürgermeister Alfred Lantenhammer, Alt­
bürgermeister Otto Senftl, die Jagdpächter und Jäger
begrüßen. Dem Bericht des Vorstandes war zu ent­
nehmen, daß die Zusammenarbeit zwischen den
GrundsWckseigenlümern und den Jagdpächtern rei­
bungslos verlief. In seinen Ausführungen ging Denk
besonders auf den Einsatz der Maschinen ein, die sich
im Gemeinschaftsbesitz der Jagdgenossenschaft be­
finden. Schatzmeister Johann Heindlmeier konnte in
seinem Finanzbericht einen erfreulichen Kassenstand
aufweisen. Eine ordnungsgemäße Buchführung be­
stätigte Leonhard Huber als Revisor. Auf seine Emp­
fehlung wurde die Vorstandschaft einstimmig entla­
stet. In einem Kursreferat erläuterte der Waldbauem­
vorstand Otto Senftl die Situation bei der Vermarktung
des angefallenen Sturmholzes. In seinem Grußwort
zeigte sich der Bürgermeister erfreut über das gute
Einvernehmen zwischen Jagdgenossen, Pächtem und
Jägem. Verbunden war die Jahresversammlung mit
einem Jagdessen, das die Pächter gestiftet haUen. Mit
dem Dank für die harmonische Zusammenarbeit und
die Bewirtung schloß Vorstand Michael Denk die Ver­
sammlung. (Bericht: Helmut Rasch)

GEBIETSVERSAMMLUNG MIT EHRUNG

Zur Gebietsversammlung für den nördlichen Land­
kreis konnte Ortsobmann Hans Bichlmaier Landwirte
aus zehn Gemeinden begrüßen. Zu Beginn der Ver­
sammlung verabschiedete er seinen Amtsvorgänger
Michael Denk.

Er würdigte dessen Leistungen in den fünfzehn
Jahren seiner ehrenamtlichen Tätigkeit als Ortsob­
mann zum Wohle des Bauemstandes und überreichte
ihm ein Erinnerungsgeschenk. In einem umfassenden
Referat vermittelte Dr. Pauls einen Einblick in die
Arbeit der Tierseuchenkasse. Das seit zwei Jahren
privatisierte Unternehmen verfügt über ein Ge­
samtaufJ(ommen von 60 Millionen Mark. Davon wer­
den 90 Prozent fOr Vorsorgemaßnahmen ausgegeben,
die da sind Untersuchungskosten, Tiergesundheits­
dienst, Schutzimpfungen und Impfstoffvorratshaltung.
Vergleichsweise niedrig sind dagegen trotz einzelner
Seuchenfälle die direkten Entschädigungszahlungen.
Veterinärrat Dr. Maier aus Mühldorf ging auf die Mög­
lichkeiten der Seuchenvorbeuge ein, die alle Landwir­
te beachten sollten.

Neuerungen und Wissenswertes zum Bereich Not­
schlachtungen stellte Tierarzt Dr. Neumann vor. Mi­
chael Fischer vom Zuchtverband gab Auskunft über
die aktuelle Vermarktungssituation bei Zucht rindern.
Interessante Diskussionsbeiträge rundeten die gelun­
gene und sehr informative Versammlung ab.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ERSTKOMMUNION
Zu einem Höhepunkt im Kirchenjahr wurde die

Feier der Erstkommunion in der Pfarrei. Sieben Mäd­
chen und drei Knaben zogen mit Pfarrer Thomas
Kochuthara unter Orgelmusik in das festlich ge­
schmückte Gotteshaus ein, um zusammen mit ihren
Eltern und den Gläubigen den Festlag zu begehen.

Im Halbkreis nahmen sie um den Altar Platz und
gestalteten mit Gebeten und Fürbitten den Gottes­
dienst mit. Der Kinderehor unter Leitung von Margret
Bock umrahmte die Feier mit fröhlichen Gesängen.
Nach der Erneuerung des Taufgelübtes empfingen die
Kinder zum ersten Mal in der Hostie den Leib des
Herrn.

Auf diesen Ehrentag, an dem sie in die Tischge­
meinschaft eingetreten sind, wurden sie von der
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(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ROSA PETERATZINGER WURDE 85 JAHRE

DANK FÜR DIE SEELSORGE

JOHANNESSCHÜTZEN KÜRTEN IHRE
VEREINSMEISTER

Mit einem herzlichen "Vergelt's Gott- dankte Pfar­
rer Kochuthara für die Unterstützung der Missionsar­
beit. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Die beiden Pfarreien Schönberg und Haunzenber­
gersöll waren froh, daß in der Osterzeit sechs Wochen
Pfarrer Thomas Kochuthara die Seelsorge in den bei·
den Pfarreien übernommen hatte. Er war auf den ver­
waisten Pfarrstellen als Aushilfe tätig. Professor
Kochuthara benützte die Semesterterien, um in Bay­
ern für sein Priesterseminar in Shillong in Nordindien
zu werben. In diesem Gebiet begannen vor hundert
Jahren Salvatorianer Patres mit der Missionierung.
Vor acht Jahren wurde ein Priesterseminar aufgebaut.
Dort bereiteten sich 120 Studenten auf den Priester­
beruf vor. Im April werden 27 von ihnen die Priester­
weihe empfangen. An den Ostertagen wurde bei den
Gottesdiensten für den Aufbau der Bibliothek in der
Hochschule gesammelt.

Bei der Verabschiedung des indischen Priesters
konnte die Vorsitzende des Pfarrgemeinderates Anne­
liese Schiller einen namhaften Betrag für das Seminar
überreichen und dem Pfarrer für seine Seelsorge dan­
ken. Die Frauengemeinschaft spendete durch ihre
Vorsitzende Marianne Loipfinger den Ertrag aus dem
Palmbuschenverkauf, den die Senioren der Gemein­
schaft organisiert hatten.

Eine ertolgreiche Schießsaison beendeten die Jo­
hannesschülzen mit der Abschlußfeier, zu der auch
die Frauen eingeladen waren. Die Schotzen haben
nach einer spannenden Saison ihre Vereinsmeister
ermittelt. Das Vereinsleben in Sachen Sport und Ge·
selligkeit hat einen großen Stellenwert. Das kam ge­
rade in der FrOhjahrsversammlung über die Ereignisse
der vergangenen Saison wieder zum Ausdruck.

SchOtzenmeister Georg Maier gab das mit Span­
nung erwartete Ergebnis der Vereinsmeisterschaft
sowie die Pokalsieger bekannt:

In der Gruppe A siegte Reinhard Winterer mit ei­
ner Gesamtringzahl von 905 Ringen vor Matthias
Maier (827), Josef Bemdl (819) und Georg Meindl
(814); Gruppe B: 1. Klaus Hausberger (796), 2. AI-

•

Klaßlehrerin Marianne Strasser sowie von Anneliese
Angermeier, Marlies Grundl, Felizitas Gebier und
Herbert Spath vorbereitet.

Zur Vollendung des 85. Lebensjahres von Rosa
Peteratzinger gaben sich auf dem Hierlwimmerhof in
Oberweinbach zahlreiche Gratulanten ein Stelldichein.
Mit Freuden empfing die Jubilarin die Familien ihrer
sechs Söhne und drei Töchter mit den 18 Enkeln und
einem Urenkel. Die Glückwünsche der Gemeinde
Oberbrachten die beiden Bürgermeister Alfred Lanten·
hammer und Walter Bichlmaier. Sie überreichten ei­
nen Geschenkkorb. Für die Frauengemeinschaft
wünschten die Vorsitzenden Marianne Loipfinger und
Rosmarie Mayerhofer ihrem treuen Mitglied Glück und
Segen.

Mit Orgelspiel des Organisten Franz Weyerer wur·
den die jungen Christen aus dem Gotteshaus geleitet.
Eine Andacht am Nachmittag bildete den Abschluß
des denkwOrdigen Tages.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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fons Huber (780), 3. Josef Lantenhammer jun. (703);
Gruppe AH: 1. Josef Eben (247), 2. Bartholomäus
Misthilger (200), 3. Josef Huber (180); Pistole: 1.
Simon Feichtgruber (471), 2. Josef Eberl jun. (442), 3.
Josef Eberl sen. (385); 40-Wertung: 1. Lorenz Bauer
(3.710), 2. Josef Eberl (3.290), 3. Gaby Eberl (2465);
Vereinsmeister in der Jugendklasse: 1. Martin Siek·
inger (420), 2. Ramona Lanzinger (386), 3. Georg
Berndl (379); Den Jubiläumspokal gewann Lorenz
Bauer (31,3 1) vor Josef Eberl jun. (50,8 1). Den Ge­
dächtnispokal holte sich Reinhard Winterer (2,9 n vor
Josef Eberl jun. (47,81). Beim Jugendpokal war JÜr·
gen Liebl (28,6 n vor Michaela Maier erfolgreich.

Die Schießsaison fand mit einem gemeinsamen
Essen im Verienslokal Lauerer in familiärer Atmo­
sphäre seinen Abschluß. (Bericht u. Foto: F. Maier)

GOLDENE HOCHZEIT VON JOSEF UND
CÄCILIE HINGERL

Zur Feier der Goldenen Hochzeit versammelten
sich Vef"INandte, Bekannte und Nachbarn in der Jo­
hanneskirche zu Aspertsham. Pfarrer Nickibauer aus
München, ein Vef"IN~ndter des Jubelpaares, zelebriene
den Gottesdienst.

Bei der weltlichen Feier im Gasthaus Lauerer
stellten sich zahlreiche Gratulanten ein. Die Glück­
wünsche der Gemeinde sprach Bürgermeister Alfred
Lantenhammer aus und überreichte einen Geschenk·
korb. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Gemeinde

Zangberg

BÜRGERVERSAMMLUNG
ZEIT DER INVESTITIONEN IST VORBEI -
IN DER GEMEINDE IST JETZT SPAREN
UND SCHULDENTILGEN ANGESAGT

Zufrieden mit der Amtsführung ihres Bürgermei­
sters und der Kommunalpolitik ihres Gemeinderates
scheinen die Bürger der Gemeinde Zangberg zu sein.
Darauf lassen der Besuch wie auch der Ablauf der
Diskussion in der Bürgerversammlung schließen. Wo
die Bewohner der Schuh am meisten drückt, bei der
hohen Geschwindigkeit des Durchgangsverkehrs auf
der "Rennstrecke", der langen Geraden von Ampfing
und der Gefällstrecke von Englhör wie auch von
Oberbergkirchen her, sah man sich vor Ort machtlos.
Und für eine Abhilfe von oben, nämlich einen Kreis­
verkehr in der Ortsmitte, dürfte das Straßenbauamt
aber kaum zu haben sein.

Unter den gegenüber dem Vorjahr deutlich weniger
Besuchern konnte Bürgermeister Franz Märkl na­
mentlich vor allem Altbürgermeister und Ehrenbürger
Nikolaus Asenbeck begrüßen. In einem Überblick über
das vergangene Jahr bezeichnete das Gemeindeo­
berhaupt das Jahr 1996 einerseits als ein schwieriges
Jahr: Die Verschuldung der Gemeinde ist nochmals
angestiegen; die Schulden beliefen sich am Jahres­
ende auf 2.029.000 Mark oder 2.242 Mark pro Kopf.

1996 war aber auch ein erfolgreiches Jahr: Zang­
berg wurde wieder ein Stück vorangebracht; die Dor­
ferneuerung konnte abgeschlossen, die Ortsmitle
ausgebaut und der Abwasserkanal nach Palmberg
verlegt werden.

Märkl belegte dann diese allgemeinen Feststellun·
gen etwas näher. 700.000 Mark stehen an Zuschüssen
noch aus, davon 300.000 für das neue Schulhaus,
obwohl man es schon im dritten Jahr nütz!. Bei einer
anderen Zuschußpolitik des Staates sähe der Bürger­
meister Vorteile für die Gemeinden - sie könnten
sinnvolle Investitionen wieder eher in Angriff nehmen ­
wie auch für den Staat, denn diese kämen der Wirt·
schaft und damit auch Arbeitsplätzen zugute.

Für Zangberg sähe die finanzielle Situation nicht
so ungünstig aus, müßte sich die Gemeinde nicht so
hoch für die Zwischenfinanzierung verschulden, wären
die Gelder schon da. Allerdings komme der Gemeinde
das derzeit niedrige Zinsniveau zustatten.

In den letzten Jahren wurden in der kleinen Ge­
meinde große Summen ausgegeben, insgesamt 11
bis 12 Millionen Mark. Bei den Zukunftsinvestitionen
wie SchuJhaus- und Kanalbau sah der Bürgermeister
nicht die Notwendigkeit einer schnellen Tilgung. Hier
müßten sich auch künftige Generationen beteiligen.
Zudem stehen den Schulden erhebliche Sachwerte
gegenüber. Die Gemeinde habe die Investitionen auf
das Allernotwendigste gedrosselt, um von den hohen
Schulden herabzukommen, ein vollkommener Still­
stand sei allerdings nicht möglich. So sah Märkl
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Handlungsbedarf im Straßenbau für den Außenbe­
reich und bei der HochwasserfreIlegung in der Ortsmit­
le.

Der Zwang zum Sparen sei den Kommunen aller­
dings auch von oben auferlegt worden. Die Solidarum­
lage Ost seit 1995 und die starke Erhöhung der
Kreisumlage - in diesem Jahr von 47 auf 49 Prozent
und seit 1991 von 38 auf 49 Prozent - ziehe erhebli­
che Mittel von der untersten kommunalen Ebene ab.

Bürgermeister Märkl legte dann der Versammlung
ein umfangreiches Zahlenmaterial aus dem Verwal­
tungs- und Vermögenshaushalt des vergangenen Jah­
res dar. Damit konnten bedeutsame Maßnahmen fi­
nanziert werden. die der Bürgermeister im einzelnen
aufzählte: Nach AntragsteIlung bereits im Jahre 1978
wurde Palmberg nun an die Kläranlage angeschlos­
sen. Die Anlieger hätten von 800.000 Mark Kosten mit
220.000 Mark deutlich weniger aufzubringen, als was
gerüchteweise kursiere. An weiteren durchgeführten
Maßnahmen nannte er den Ausbau der Ortsmitte, die
Bepflanzung an der Bachaufweitung, am Doriplatz
und am Wertstoffhof, die Anschaffung eines moder­
nen Löschfahrzeugs für die Feuerwehr und die Inbe­
'riebnahme des Wertsloffhofes sowie im Rahmen der
Dorierneuerung unter anderem den Ausbau des Mit­
terbaches gegen den großen Widerstand eines Anlie­
gers, obwohl dieser bei Hochwasser den größten Nut­
zen davon habe, den Dorfbrunnen und die Außenre­
novierung des alten Schulhauses.

Nach diesem ausführlichen Rückblick sprach Bür­
germeister Märk! auch aktuelle Vorhaben für dieses
Jahr an. Die Dorferneuerung werde mit einem Dorf­
und Weiherfest am 20. Juli offiziell abgeschlossen
werden. Für den Friedhof Palmberg wird derzeit die
Vermessung für einen Grundstückstausch vorgenom­
men. Zangberg muß sich finanziell am Bau des Was­
serhochbehälters der Gemeinde Ampfing beteiligen.
Der Innenausbau des alten Schulhauses wird - vor·
nehmlich mit eigenen Kräften - vorangetrieben, so
daß die Gemeinde im Erdgeschoß den dringenden
eigenen Raumbedarf decken und im Obergeschoß
zwei Wohnungen vermieten kann. Ferner muß das
Mauerwerk des Feuerwehrgerätehauses und das
';Iachdach am Vorbau der Mehrzweckhalle saniert
werden.

Mit Zahlen aus dem Standesamt und dem Dank an
alle, die in der und für die Gemeinde tätig sind, schloß
Bürgermeister Märkt seine Ausführungen.

In der anschließenden Diskussion konnte Märkl auf
die Frage von J. Pulzer nach der Fortsetzung des
Fußweges vom Klosterpark nach Weilkirchen außer­
halb der Staatsstraße in Höhe von Englhör die Aus­
kunft geben, daß die Familie Perzlmaier hierfür Grund
abgetreten habe und man damit wieder mehr Ver­
kehrssicherheit vor allem für Schulkinder erreiche.
Auch sei die Gemeinde bereit, an der Abzweigung
nach Weilkirchen ein Schulbushäuschen zu errichten,
welches sich Jakob Kern wünschte, wenn hierfür
Grund zur Verfügung gestellt werde.

(Bericht: Günther Thalhammer)

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 03. APRIL 1997

Bauanträge
Zugestimmt wurde dem Bauantrag von lnge und

Josef Zellhuber über den Neubau eines Einfamilien­
wohnhauses mit Garage in Palmberg. Nicht zuge­
stimmt wurde dem Nebengebäude in der geplanten
Form. Die Firsthöhe sollte deutlich niedriger als beim
Hauptgebäude ausfallen.

Keine Einwände bestanden gegen den Bauantrag
von Renate und Lorenz Wimmer Ober den Neubau
eines Wohnhauses mit Garagen in Zangberg, Am
Klosterpark. Der Bauantrag konnte nicht im Genehmi­
gungsfreistellungsverfahren behandelt werden, da er
in mehreren Punkten vom Bebauungsplan abweicht.
Den Abweichungen vom Bebauungsplan wurde sei­
tens des Gemeinderates zugestimmt. Er muß jedoch
noch zur Genehmigung an das Landratsamt Mühldorf
a. Inn weitergeleitet werden.

Mietvertrag über die Anmietung des Rathauses der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen

Zugestimmt wurde seitens der Gemeinde Zang­
berg dem Mietvertrag zwischen der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen und der Gemeinde
Oberbergkirchen über die Anmietung des Rathauses
in Oberbergkirchen durch die Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen. Der Vertrag ist insofern auch
für die Mitgliedsgemeinden von Bedeutung, weil darin
u. a. geregelt ist, daß die Gemeinden ihre AnlaufsteI­
len selbst errichten und unterhalten. Im Gegenzug
erhält die Gemeinde für die Anmietung des Rathauses
keine direkte Mietzahlung, nicht zuletzt auch aufgrund
des Versprechens der Gemeinde Oberbergkirchen bei
Gründung der Verwaltungsgemeinschaft, das Rathaus
kostenfrei zur Verfügung zu stellen. Detailliert geregelt
wurde im Mietvertrag, wer die Unterhaltskosten für
das Rathaus zu tragen hat.

Örtliche Rechnungsprüfung und Feststellung der
Jahresrechnung 1996

Von Gemeinderatsmitglied Englbert Hackner wur­
de der Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses
vorgetragen, in dem neben Englbert Hackner noch
Georg Auer und Christine Zeiler vertreten sind. Vor­
geschlagen wurde, das Diesel für Unimog und Feuer­
wehrfahrzeuge von einer Tankstelle zu beziehen, um
möglichst einen geringeren Bezugspreis aushandeln
zu können. Gebeten wurde seitens der Rechnungsprü­
fer, das Zustandekommen eines Preises in einer
Rechnung zu klären. Nachdem keine grundsätzlichen
Einwendungen gegen die Jahresrechnung erhoben
wurden, wurde die Jahresrechnung 1996 wie folgt
festgestellt:

Einnahmen und Ausgaben im Verwallungshaus­
halt: 1.331.984,00 DM, Einnahmen und Ausgaben im
Vermögenshaushalt: 2.763.147,00 DM, Gesamthaus­
halt 4.095.131,00 DM, Rücklagenstand am 31.12.1996
5.264,33 DM, Schuldenstand am 31.12.1996
2.029.798,00 DM.
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Planfeststellungsverfahren für den Bau der Bun­
desautQbahn A 94 für den Streckenabschnitt Amp·
fing·Erharting

BOrgermeister Markl erläuterte dazu, daß die Ge­
meinde Zangberg nicht förmlich beteiligt wurde, weil
die im Planfeststellungsverfahren vorgesehene Trasse
nicht mehr auf Zangberger Gemeindegebiet verläuft.
Er las weiter das Schreiben des Vereins ~Ja zur A 94
e. V.~ vor, in dem zur Unterstützung dieser Trasse
aufgefordert wird. Er empfahl, diese Initiative mittels
eines Musterschreibens des Vereins "Ja zur A 94 e.V."
zu unterstützen.

Ausbau des Mitterbaches
Im Rahmen der Anlegung des Dorfweihers wurde

seitens der Gemeinde zugesagt, den Mitterbach bis
auf Höhe des ·SchmiedbrOckerls· auszubauen. Ziel ist
eine Renaturierung dieses Bachstückes. Beschlossen
wurde seitens des Gemeinderates, den Gewässerun­
tertlaltungszweckverband Rosenheim mit der Planung
zu beauftragen.

Änderung des Flächennutzungsplanes
Beschlossen wurde, den Flächennutzungsplan der

Gemeinde Zangberg durch Deckblatt Nr. 2 zu ändern.
Betroffen sind Flächen im Ortsteil Moos, in der
Ortsmitte und im Ortsteil Palmberg. Mit der Erstellung
des Planentwurles wird das Ingenieurbüro Plan-Team
in Landshut beauftragt.

V 0 P IN CONCERT

Ihr erstes Konzert außerhalb kirchlicher Anlässe
gab der aus der Rhythmusgruppe Lohkirchen umbe­
nannte Jugendchor mit Begleitband "Voice of Para­
dise" in der Zangberger Mehrzweckhalle. Über 500,
überwiegend jugendliche Zuhörer waren gekommen
und wurden Augen- und Ohrenzeugen eines starken
Auftritts der Gruppe.

Einen starken Sound produzierten die Instrumentalisten und
der Chor von VOP

THEATERAUFFÜHRUNG DER LANDJU-
GEND

Mit der Aufführung des ländlichen Lustspiels "Die
Ledigensteuer" an den Osterfeiertagen und am Wei­
ßen Sonntag hatte die Katholische Landjugend vollen
Ertolg.

Unter der Regie von Franz Maier und Anita Fischer
spielten (von links) Kerstin Schick, Georg Rausche­
der, Gertraud Hamburger, Georg Fischer, Johanna
Westermeier und Franz Steinberger sowie Christian
Edmeier (nicht auf dem Bild). Souffleuse war Maria
Auer und Kostüm und Maske wurden besorgt von
Judith Probst und Christiane Zeiler. Mit den Theater­
aufführungen nahm die Landjugend ihre bewährte
Tradition wieder auf, die für einige Zeit unterbrochen
war. (Bericht und Foto: Thalhammer)

Optisch eindrucksvoll war die Bühne gestaltet und
effektvoll der Auftritt zur Melodie von Conquest of
paradise (der Maske-Einzugsmusik) arrangiert.

Die Texte ihrer Songs kann man überwiegend dem
modernen geistlichen Lied zuordnen. Darin brachten
sie Hoffnung, Liebe, Freude über die Musik und Frie­
denssehnsucht zum Ausdruck. Aber auch populäre
Stücke von Pop-Musikem sowie Gospels und Spiritu­
als waren zu hören. Starken Beifall erhielten die Solo­
nummern von Vokal- und Instrumentalmusik (vom
Leiter Heiner Kiermeier und von Martin Aigner, Vocal
und Panflöte). Einen Teil des Erlöses will der Chor der
Elterninitiative krebskranker Kinder spenden.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFT

Bei der Jahreshauptversammlung der Jagdgenos­
senschaft im Gasthaus Sedlmayr konnte Jagdvorste­
her Martin Wastlhuber neben den Jagdgenossen auch
die Jägerschaft mit Dr. Erich Loserth und Max Geis­
berger begrußen. Nach einem kurzen Rückblick über
das abgelaufene Jagdjahr berichtete Wastlhuber von
der Teilnahme bei der Kreisjagdversammlung und
einem Treffen des Bauernverbandes, wo auch Fragen
zum Wildverbiß und dessen Schadenregulierung zur
Diskussion anstanden und die Forderung zur Reduzie­
rung des Wildbestandes gestellt wurden. Auch haben
die eigene Jagdgenossenschaft betreffend zwei Vor­
standssitzungen stattgefunden.
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Schriftführer Georg Wittmann vertas das Protokoll
der letzten Hauptversammlung und brachte weitere
Ereignisse in Erinnerung. Einen detaillierten Kassen·
bericht brachte Kassier Georg Auer. Neben den ver­
schiedensten Ausgaben war der größte Betrag fOr die
Reparatur an Maschinen und Geräten der Jagdgenos­
senschaft ausgegeben worden. Dennoch war der Kas~

senstand ZUfriedenstellend. Die Kassenprüfer bestä·
tigten eine einwandfreie Kassenführung und entlaste·
ten somit die Vorstandschaft. Jagdpächter Dr. Loserth
berichtete, daß er in seinem Jagdbereich letzten
Herbst wieder eine kleine Treibjagd gehalten habe.
Erfreulich war, daß alle ertegten Hasen gesund waren.
Nach Erfüllung des Abschußplanes, dem Schuß von
drei Fachsen, habe sich nichts besonderes ergeben,
nur mit den freilaufenden Hunden gab es einige
Schwierigkeiten. Keine Probleme gab es im Jagdbe·
reich von Max Geisberger, wobei aber durch den Tod
von fOnf Rehen im Straßenverkehr der Abschußplan
um drei Stack. überzogen wurde. Geisberger sagte,
daß er im Herbst eine Treibjagd abhalten werden.

Das heikle Thema Ober ein Maschinenverzeichnis
sprach Jagdvorsteher Wastlhuber an, da wie er sagte,
einige Maschinen beinahe verschollen sind. Nach der
Aufzählung aller 16 Maschinen und Geräte der Jagd­
genossenschaft forderte der Vorsteher die Jagdgenos­
sen um sorgfältige Behandlung und bei Schäden und
Reparatur dies umgehend zu melden.

Die VelWendung des Jagdschillings wurde zur
eventuellen Anschaffung einer Holzhackmaschine
festgelegt. Abstimmungen wurden durchgeführt mit
Zuschuß fOr Straßenkies fOr öffentliche Wald- und
Wiesenwege, dagegen wurden die Kosten fOr Obst·
pressen mit knapper Mehrheit abgelehnt. Auch der
Beitritt der Jagdgenossenschaft zum BBV wurde abge­
lehnt. Umfangreich diskutiert wurde die Aufstellung
eines Foliencontainers. Nachdem diese Entsorgung
im letzten Jahr nicht voll ausgelastet wurde und hohe
Kosten forderte, ergab die schriftliche Abstimmung mit
16 zu 3 Stimmen, daß vorerst kein Foliencontainer
aufgestellt wird, erst wieder im nächsten Jahr.

Diskutiert wurden noch die Anträge und Vorausset­
zungen bei Notschlachtungen, wozu schwierige Be·
ltimmungen bestehen, und Ober die Waldbauemver­
einigung, wozu Wastlhuber ausgiebig Ratschläge
erteilte.

Im guten Einvernehmen der Jagdgenossenschaft
und den Waidmännern dankte der Jagdvorsteher alten
Anwesenden und schloß die Versammlung.

(Bericht: Josef Schrödl)

SPORTVEREIN HEIZT MIT SONNE

Mit Solarenergie heizt die SpVgg Zangberg in ih·
rem Sportheim das Warmwasser für die Duschen der
Fußballspieler.

Eine Solaranlage mit 6 Quadratmeter Fläche wur­
de auf der westlichen Dachhälfte des Sportheims in­
stalliert. Dabei legten Sportler und Funktionäre tat­
kräftig mit Hand an. Großzügige Unterstützung ertuhr
die SpVgg dabei von der Firma Heizungsbau Huber
aus Ampfing, die mit Rat und Tat zur Seite stand. Die
Anlage wurde vom Freistaat Bayern mit einem Zu­
schuß gefördert.

Die SpVgg senkt damit die nicht unbeträchtlichen
Stromkosten bei der Warmwasserbereitung und leistet
auch einen Beitrag zur Umweltschonung, indem sie
die kostenlose Sonnenenergie anzapft.

(Bericht und Foto: Thalhammer)

GROSSER AUFTRITT FÜR MÜHLOQRFER
SCHMANKERL-BOTEN

Beim 2S-jährigen Jubiläum des Katholischen
Kreisbildungswerkes Mühldorf im Kloster SI. Josef in
Zangberg hatten die Bäuerinnen vom MOhldorfer
Schmanker1-Boten ihren großen Auftritt. Zwar nicht
zum ersten Mal, aber erstmals für einen so großen
Gästekreis Obernahmen sie die Bewirtung nach ihrem
Motto -bäuertich schlemmen - festlich genießen-. Gut
200 Gäste hatte das KBW nach einem Festakt im
Ahnensaal in den Fürstensaal geladen. Dabei steUte
die Vorsitzende, Elisabeth Anzinger (Bildmitte) aus
Oberbergkirchen, ihre Gruppe vor. Es sind Bäuerinnen
aus MühJdorf und Umgebung mit fundierter fachlicher
Ausbildung, denen es Spaß macht, für Gäste aus
hofeigenen und regionalen Produkten Spezialitäten in
bester Qualität zu zaubern. Dabei richten sie Festlich­
keiten für 10 bis 200 Gäste aus, mit allem, was zu
einer Feier gehört.

(Bericht und Foto: GOnther Thalhammer)
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NEUWAHL BEI DER KATHOLISCHEN
FRAUENGEMEINSCHAFT

Nach der Neuwahl, geleitet von Pfarrer Roland
Haimerl, stellte sich die neue Vorslandschaft der Ka­
tholischen Frauengemeinschaft dem Fotografen (von
links Vorsitzende Gisela Thalhammer, Beiratsmitglied
Fanny Märkl (etwas verdeckt), Schriftführerin Regine
Baldauf, Pfarrer Haimerl, neue 2. Vorsitzende Hermi­
ne Hermann, Kassierin Heidi Edmeier und die Bei­
ratsmitglieder Traudi Mailhammer und Inge Holzner.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES CSU­
ORTSVERBANDES

Eine Reihe von Ehrungen gab es auf der Jahres­
hauptversammlung des CSU-Ortsverbandes. Sie wur­
den \Ion Josef Pulzer, dem alten und neuen Ortsvor­
sitzenden (ganz links) und vom Ehrenkreisvorsitzen~

den Nikolaus Asenbeck (vierter von rechts) vorgew

nommen. Es gratulierte auch BOrgermeister Franz
Märkl (zweiter von rechts). Die langjährigen Mitglieder
sind (von links) Martin Zehentmaier, Georg Huber
sen., Siegfried Ammer, Gerhard Zeiler, Josef Zandl,
Christine Zeiler und Johann Holzner.

(Bericht und Foto: GOnther Thalhammer)

NEUER VORSITZENDER BEIM MÄNNER­
GESANGVEREIN

Der Männergesangverein hat einen neuen Vorsit·
zenden. Holger Freese, driller von links, löste Wigg
Reichl (zweiter von links) ab, der wegen ArbeitsOberw

lastung nicht mehr kandidierte. Bürgermeister Franz
Märkl leitete die Wahl und gratulierte einigen verdien~

ten Mitgliedern (von rechts) Robert Löbbecke für 10
Jahre 2. Vorstand, Josef Hermann fOr 10 Jahre aktive
und Franz Geisberger für 25 Jahre passive Mitglied­
schaft.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

Anzeigenmarkt
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! - Achtung - !!!!!l!I!l!!!!!!!!!lJ!!!!!!

Termin w Voranzeige
Der Schützenausflug des Schützenvereins

Almenrausch und Edelweiß findet am
5. und 6. Juli 1997 statt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! • Achtung - I!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

8. :Mai ist 'Ilate1taß /11. :Mai ist :MUtte1taß!

1Ierwolinen Sie mit einem qesclienR,nutscliein jür1\psme­
ti{6eliant{{ungen oaer iFu.ßpfTeoe.

1(jeine)tuswalifan CDamen- una1Cerrenaüften !

'l(osmeti!&Stuaw ~
'/(psmetikjefullIdTUTIIJ w rFlfPpJfeoe ~ q)e~rat;/ie 'J(osmeti{

13eate (])adlS
jlm)lftetl Cl'janfioj2J, 84564 06er6er8~rc.fiell

'TmriJe "",,611en:i1l6anurß !
'lel .. 'F41(Q/l637/7637
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Versammlung der Jagdgenossenschaft Irl !

Am Freitag, den 09. Mai 1997 um 19.30 Uhr findet
im Gasthaus Ottenloher in Irl die Versammlung der
Jagdgenossenschaft Irl mit folgender Tagesordnung
statt: 1. Vorzeitige Jagdvergabe, 2. Neuwahl des
Vorstandes.
Jeder Jagdgenosse hat eine Stimme zu vergeben.
Mit einer Vollmacht kann man einen weiteren Jagd­
genossen bei der Wahl vertreten.

(8elonwe,1t ltlnlenlltlmme,)

tim Sttmsttt,. den

". Mt/I. ttll '8UII,.
'i,Stl",.,I. tI" NIl.lz". 6.11, Hf'•• tll.

PEANUTS MO. ABENSBERG.

! Große Pils- und Schnapsbar !
AufEUIen Besuch freut sich die JU Cb:rbergkirchcn.

Alois Binsteiner
Elektromeister

Johann-Fischer-Straße 10, 84564 Oberbergkirchen
Telefon, 08637/985020, FaX' 08637/985022

Beratung - Planung - Ausführung

Me~~~~~~flege~:..
Ihnen ins Haus! .....1·

Mo. bis Fr. 9 - 20 Uhr ?
Ute Hinzmann - Groislmühle 1

84573 Schönberg Tel. 08639/8836

••••••••••••••••••••••••••••••••••
Die Praxis ist am

Freitag, den 09.05.97
und vom

Montag, den 26.05. bis Freitag, den 30.05.97
geschlossen.

Vertretung alle umliegenden Ärzte!

Praxis Dr. med, Neumann-Feige
Hofmark 32, 84564 Oberbergkirchen
••••••••••••••••••••••••••••••••••

QUELLE-AGENTUR
mit Annahmestelle für chem. Reinigung

Öffnungszeiten: Mo. und Di. 9.00 bis 11.30 Uhr

00. und Fr. 9.00 bis 11.30 Uhr
14.00 bis 18.00 Uhr

Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr

Reichl, Johann-Fischer-Straße 17,
84564 Oberbergkirchen, Telefon 08637/476

AIGNER' S SAFTLADEN
Johann-Fischer-Slr. 29 == 84564 Oberbergkirchen

Tel./Fox : 08637/311
bietet über 40 Fruchtsäfte aus dem Hause PÖlZ

(davon 9 unterschiedliche BIQ- Säfte J

außerdem Biere folgender Brauereien erhältlich:
ASCHAU, BRÄU IM MOOS. TOERING, VILSBIBURG

ADELHOUNER MINERAL und HEILWASSER
• Elektroinstallation
- Elektroheizung
- Telefonanlagen
- Beleuchtung
- Haushaltsgeräte

Öffnungszeiten :Die.: 9.30-11.30 u. 14.00-18.00 Uhr
Fr.: 15.00-19.00 Uhr/ So.: 9.00-11.00 Uhr

und noch Vereinbarung

Außerdem erhälUich:
Elektromaterial, Glühlampen, Batterien
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Bierprobe der KSK Oberbergkirchen
sm 28. Mai beim Schmidwirt

Um einer überraschung beim 120-jährigen Grün­
dungsfest vorzubeugen, wird eine Bierprobe durchge­
führt, wozu auch die Bevölkerung recht herzlich einge­
laden ist. Da für das leibliche Wohl echte Schmankerl
angeboten werden, rechnet die KSK und der Wirt mit
einer vollen Gaststube.

Beginn: 20.00 Uhr

'D" :'1""- fii'< j«'<~
Dekoration von Hochzeits- und

Geburtstagsfeiern
Gestecke, Gebinde & Sträuße

Wand- und Türkränze
Verkauf von Bastelbedarf

Beratung und Kurse

Karin Steinberger
84494 Lohkirchen, Hauptstraße 19,

Tel. 086371499

Wir laden ein zur

MAIDULT IN EBERHARTING
aon

Samstag. den 10,5, 1997 von 13 - 17 Uhr

mit Pflanzenverkauf, Imbiß und Kinderspielen.
Kindergarten und Schule können besichtigt werden.

. Der Feslkreis im ERDKINDERPROJEKT,
Hof Eberharting/Gde.Lohkirchen. Tel.0863717439

rößen·
44 - 60

Mode
Dessous

und TclcronIFax:
Accessoires 0863711375

84494 Lohkirchen ' Lukasöder SIr. 1 'zw, Ampfing u. Neumarkl·SI. Wil

:p. '!'

Keramikbedarf

AllES für dEn Hobbyt6pfEr
Tone, Gl~5uren. BUCher,

Werkzeug, &<:Mel

Off.......-.g~zeitom

Di, Mi, Do 16 -16 Ltor
....-drl/lchVere~

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schönberg Wi:nkelmühl 1

Tel. u. Fax: 08639/1881

}J'@f?Wß@W·
&S@@[bGJ1J[J@U'

Meisterbetrieb

'" Reparatur und Verkauf
eTV
eHiFi
eVideo
e Sat-Anlagen
e Computermonitore

Siegfried Seebauer
Tel. 08637/7335 Hofmark 43 b
Fax 08637/7369 845640berbergkirchen

Premiere
Das große Erlebnis

Das 3-Monats-Abo
tür nur

139,00 DM
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Getränke Wimmel'
Holzhäuseln ~ ...

Tel. 0 86 37 I 3 63 "~~

Wir ruhren ein reichbaltiges Angebot an

Bieren, Limonaden,
S,ifteu., l\fiJlernhvasser

Für Ihre Party steht gekübltes Fassbier bereit
Leihweise Biertiscbe, Krüge, Gläser, Zapfzeug

30 Jahre Firma IBAMOL in Zangberg
Am 16. Mai 1966 eröffnete die
IBAMOL-Anlage in Zangberg.
Die Firma ffiAMOL war eine
Personengesellschaft bürgerli­
chen Rechts von Anton
Buchmeier sen., Schmiedemei­
ster in Zangberg, und seinem
Sohn log. Anton Buchmeier.
LelZlerer hat das IBAMOL­
Zeichen entworfen und das pa­
tentreehtlichc Verfahren erfolg­
reich durchgezogen. Er ist auch
der Erbauer der Werkstatt.
Mit dem Tode von Schmiede­
meister Anton Buchmeier im
Jahre 1975 ging die Perronen-

ßU:-':OESREPUßUK DEUTSCHLAND

*UR[{UNDE

~8""""
~-.:: ":-. S-.~,"';.I),

I • _ •• ~ / •

.j .,". '. I "<'''-~-." _. W··-,--'
-~ "- ....' ;;: ..~...'
~

gesellschaft in das alleinige.
Privateigentum von Diplom.
Wirtschaftsingenieur (FH)
Anton Buchmeier über.
Die Firma IBAMOL bedankt
sich bei allen Kunden und
Freunden flir dje zum Teil
jahrzehntelange Treue und
Verbundenheit.
IBAMOL hat sich nicht nur
als Motorenöl einen guten
Namen gemacht.

Fa. Hölldorfer oHG
Fahrzeugvertrieb
84539 Zangberg

X.,., HollVefOlbeJlUng

I yiedersc~wei!erer

Aloos f'IIedersc::/lweibemf jun.

'''''''''' 2
84494 LClt"bchen

leI. p&631l 71620 1416
Facp&63111416

Herausgeber;
Mitteitungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg­
kirchen und Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der

Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
Hofmark 28,

84564 Oberbergkirchen.
Telefon 08637/851
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Was ist los im Mai ?

08.05. 00.
11.05. So.

11.05. So.

Pflanzentauschbörse Gartenbauverein,
ab 13.30 bis 15.00 Uhr Uhr, Wert­
stoffhof ITerminänderung, vorher
03.05.1

bis
Ausflug der KSK nach Slowenien

Maiandacht der Frauengemeinschaft
anläßlich des Muttertages, 19.30 Uhr,
Klosterkirche

29.05. 00. bis
01.06. So. Ausflug der AH

Zaogberg

10.05. Sa.

Lohkircbeo

01,05. 00. Maibaumaufstellen durch die KUB mit
Kaffee und Kuchen, 13.30 Uhr

02.-04.05. Ausflug der KUB zum Appinger Ausee
06.05. oi. Eltern- u. Kindernachmittag für neue

Schulinteressenten, 14.30 Uhr, (telef,
Voranmeldung unter 08637/7439)

08.05. 00. Traditionelles Sauessen der Eichenlaub-
schützen, Gasthaus Eder

08.05. 00. Fußwallfahrt der KUB nach Altötting,
1.30 Uhr

10,05. Sa. Maidult in Eberharting, 13.00 - 17.00
Uhr

13.05. oi. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 ­
11.00 Uhr

14.05. Mi. Muttertagsfeier im Lodronhaus in Muhl
dorf, 19.30 Uhr

16.-19.05. Pfingstzeltlager der Jugendfeuerwehr
im FAZ

16.05. Fr. Jahreshauptversammlung mit Neuwah­
len des Stammtisches ~d'Griabign",

20.00 Uhr, Gasthaus Eder, Habersam
19.05. Mo. Hufeisenturnier der Ortsvereine, 13.00

Uhr
23.05. Fr. Reservjstenempfang, KSK Lohkirchen,

20.00 Uhr, Gasthaus Stürzer
25.05. So. Beteiligung der FFW am 125-jährigen

Gründungsfest in Aamsau
27.05. Oi. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 ­

11.00 Uhr

Voranzeige:
15.06. So. Einweihung des neuen Kindergartens

Maibaumaufstellen der Landjugend
Schönberg, 13.00 Uhr
Badeweiherreinigung in Aspertsham,
FFW Aspertsham, 9.00 Uhr
Bittgang nach Vilsbiburg, Abgang 4.15
Uhr
Kreisjugendentscheid der Jugendfeuer­
wehr
Ortsmeisterschaft im Stockschießen,
8,30 Uhr, Schützenheim Eschlbach
Beginn Nachwuchstraining Fußball,
18.00 Uhr, Sportplatz
Vatertagsausflug zum Roßfeld, Abfahrt
8.00 Uhr
Bittgang der Frauengemeinschaften von
Schönberg und HaunzenbergersölJ nach
Teising, Treffpunkt 19.00 Uhr, Park­
platz bei der Kirche
Volksfestauszug in Neumarkt-St. Veit,
Stammtisch Kai und FFW Aspertsham,
Treffpunkt 18.00 Uhr, Bahnhofsplatz
oder Abfahrt 17.00 Uhr
125jähriges Grundungsfest der FFW
Aamsau, Abfahrt 8.00 Uhr
75jähriges Gründungsfest der KSK
Haunzenbergersöll
L6schübung der FFW Aspertsham beim
UFH in Kinning, 19.00 Uhr
Stammtischpokalturnier am Schönber­
ger Sportplatz, Beginn 9.30 Uhr mit
Weißwurstfruhschoppen, ab 20.00 Uhr
große Siegesfeier im Festzeit
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01.05. 00.

03.05. Sa.

03.05.Sa.

04.05. So.

Schöoberg

01.05. 00.

06.05. Oi.

08.05.00.

16.05. Fr.

16.05. Fr.

25.05. So.

25.05. So.

31.05. Sa.

27.05. Oi.
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()berbergkircbeo
01.05. 00. Bittgang nach Vogging des Pfarrge­

meinderates. 8.00 Uhr
01,05. 00. Maibaumaufstellen der FFW Oberberg­

kirchen, 13.00 Uhr
04.05. So. Familiengottesdienst. 9.00 Uhr in der

Pfarrkirche
04.05. So. Pfarrgemeinderat: Fuhrung durch das

Kloster Zangberg, 18.00 Uhr
10.05. 5a. Weintest der JU in Unterthalham, ab

18.00 Uhr, mit der Tanzkapelle
·Peanuts· aus Abensberg

13.05. Di. PGR: ·Wieviel Halt brauchen Kinder r.
20.00 Uhr, neue Schule

14.05. Mi. Seniorennachminag, 14.00 Uhr, Mai­
sterwirt

15.05. Da. Maiandacht Frauenrunde 19.30 Uhr.
anschi. Kaffeekränzchen, Schmidwirt

22.05. 00. Thematische Gruppenstunde der KUß.
20.00 Uhr. im alten Pfarrhof


